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an die fräbern Bekanntmachungen wegen des Scharlachflebers. 

Die bedeutende Verbreitung des Scharlechſiebers in einigen Gegenden hie ſiger Stadt 
macht es wahrſcheinlich, daß die zeitherigen Verfügungen nicht gehoͤrta beachtet werden. Es 
wird daher die Verfügung vom 3. Novbr. v. J., in welcher die fruͤh ern Bekauntmachungen 
nachgewleſen find (S. Amtsblatt vom Jahre 1816 Stuck XXVIII. Seite 341 — 43), hiermit 
wieder in Erinnerung gebracht, und nachſtehend publicirt. 3 

Schon im Jahre 1803 iſt den 4. Marz das P blikandum des vormeligen Königl. Oser⸗ 
Oollegii Medici et Sapıtatis zu Berlin vom 12. Februar deſſelben Jahres durch kie bieſige 
Zeltung und durch die Iatelllgenzblaͤtter bekannt gemocht worden, in welchem auf die In⸗ 


Rruction: 
wie man bei dem allgemeln herrſchenden Scharlad;ficber zu verfahren hat, de dato Berlin 


den sten September 1801, 


verwieſen worden iſt. 2 
Von dleſer Inſtructlon find im Jahr ıgre unter dem 10. März an mtlich n Könige. Sands 


raͤthlichen auch Steurrrä hlicen Offclls, den Phyſikaten und Geinelnden gedrückte Exemplare 
ugefertigt, und die nochmalige Publtkatlon derſelden durch dle hieſtge Zeitung vom 25: Februar 
1811 verfuͤgt worden. . 3 
Diͤe um ſich greifende Verbreitung dieſer Krankdeit macht es nur zu gewiß, daß dleſe In⸗ 
ſtructlon da und dort nicht geh ig beachtet wird, weshalb wir dieſelbe und befonders folgende 
Anweifung aus derſelben, wieder in Erinnerung brlagen muͤſſen 
„Auch bet der gellodeſten Krankdeit muß der Kranke wenigſt ens vier Wochtn bas Bette, 
und ſogar im Sommer ſechs Wochen bie Stube huͤten, weil auch ſelbſt nach dem gilins 
„beiten und gutartigſten Scharlzchficber die fo ehen beſchrirbene Wafferfucht entſteht.“ 
Oieſe Zeitbeſtimmuyg iſt nothwendig, weil das Abſch uppen der Haut in einzelnen Fallen 
auch länger als dieſe Zeit bindurch dauert, und der Aaſteckungsſtoff an den Kleidern, in hen 
Betten, in der Waͤſche ꝛc., weng biefeiben vorher nicht forgfäitigfi gereinigt worden find, auch 
längere Zeit ben urch ſich wirkſam erhalten kann. j Er Hd 
Hierauf machen wir Eltern und Schullehrer beſonders aufmerkſam, für welche letzteren 
wir noch binzuſetzea, daß es in ter Zelt be erſchender hit ger Ausſchlags⸗Krankbeſten vothwen⸗ 
dig iſt, jeden von Saen e ergriffenen Schüler bis zur näheren Entwickeln ⸗g des Krenk⸗ 
belts⸗Characters von den Uäterrichts⸗Zimmern entfernt zu halten. Denn es med immer 


Eltern geben, die ihre auch keaͤnkelnden Kinder in die Schulen ficken, denen die Außecckung ber⸗ 


u 
1 


in 1194 N N 
pelden in ber Schale gerade gu dleſer delt, ober bel ſonſt vorherrſchendem uͤdelartigen Kr 

Character l ͤchſtꝛ unangenehm ſeyn muß, wean ihnen auch nicht unbekannt . 
Weeclauf des Schar achfi bers bel E wachſenen oft mit größerer Gefahr als bei Kindern verbur⸗ 
den iſt. Dieſe hauen guſſſebe Vorſicht und Schonung ſehr begründete Arfprüce, i 

Obalech von Ein gen gegl ubt wird, daß zur Fett des Milch ppess der Haut die Verbrei⸗ 
tung der Anſterkang erſt den Nufaug nimmt, fo it doch durch Tatfachen erwieſen, daß noch 
Bor dleſem Abſchuppen die Ausdänflung uit ber Athem von Nerfonen, dieitmit.diefem Fieber 
hedaftet fisd, die A lſteckun verbreiten konnen. Hierin liegt eine dringende Aufforderung zur 
größten Vorſicht von Seiten der Waͤrterlnnen dleſer Kranken und der Veſuchenden. Eltern 
mehrere, Kinder würden daher, wenn auch nur eins der ſelben am Scharlach erkrankt dar⸗ 
nieder läge, nicht men ſchenfreuadlich und nicht vor wurfslos handeln, wenn fi dle übrigen 
Kinder noch in die Schule oder zu Beſuchen ſchicken ſollten. | 

Mach uͤberſtendener Krankheit und vollkommen beendigtem Abſchuppen dürfen die Wieder⸗ 

eneſenen zum freien Umgange mit Anftrefungsfähigen nicht zugelaſſen werden, wenn ihre 
letder, Waͤſche, Vetten, und überhaupt ihr Krankenzimmer Geräthe c., nicht vorher 
nach der bekannten Vorſchriſt vollfaͤndig gereinigt und ausgelüftet worden find, 

Bel Todesfaͤtlen, welche bunch die den Scharlach -Nusichlag zuwellen begleitenden nervs⸗ 
fen oder tyvhoͤſen Fieber berbelgetuͤhrt werden, bürfen die bei der Beerdigung der an anſtecken⸗ 
den Krankheiten Geſtordenen vorgeſchriebenen polizellichen Anordnungen keinesweges unberch⸗ 
tet 8 . geſchehen ſell, wenn kelnes der glelchbenannten Fieber zum char⸗ 
lach binzugetre: “ 3300 r n 

200 Vo Neu Herren Aerjten wird nicht beſorgt, daß diefelben die tur Verbütung weiterer 
Perbreltung dieſer Krankheit durch ihre Beſuche nothwendige Vorſicht unberuͤckſichtigt laſſen 
werden. x 

Bei der Maferkrankheit wird bieſelbe Vorſicht in allen Bezlchungen anempfoblen , fo wie 
bei den Noͤtteln, welche von wealger Kundigen nicht ſeiten verkannt werden, fo daß zuwellen 
für Noͤtbeln gehalten wird, was Scharlach iſt Obaleich des Anſteckunge⸗Ve mögen der Roͤ⸗ 
kbela ven Einigen bezwelfelt wer den will, fo wird wegen der zuweilen eintretenden Boͤsartlg⸗ 


Kit der ſelben dieſelbe Vorſicht dennoch gar nuͤtzlich ſeyn. 


SR Berlin, vom 31. July. x 
Se. Majeftät der König haben am 
26ſten d. M. burch den don Sr. Mafeſtät 
dem Kalſer abgeſandten General⸗kirutenant, 
Baron v. Roſen, In Carbsbad die Nachricht 
von der am 13ten d. M. vollzogenen feizrltchen 
Vermählung Sr. Kaiſerlichen Hobelt 
des Großfärſten Nicolaus mit Ihrer 
Kalferlichen Hoheit der Großfürſtin 
Alexandra Feodorowna erhalten. s 
Des Koͤnigs Majeſtat haben dem- Muͤher⸗ 
meiſter Hübner zu Polsnitz das allgemeine 
Ehrenzeichen erſter Claſſe zu virielten geruhet. 
Voegeſtern, um dle Mittagsſtundel, wurden 
die Einwohner unſerer Hauptſtadt durch einen 
furchtbaren Rauch erſchreckt, der zwiſchen den 
beiden auf dem Gens darmen⸗Markt belegenen 
Shärmen aufſtieg, und in weniger als einer 
Plertelſtunde Zeit loderten aus dem Dach des 
dort belegenen Königlichen Schauſpielhauſes 


lichte Flammen empor. 
ben Weſtwinde und der 


Breslau ders. Auguſt 1817. 
Koͤnidl. Preußeſche Regierung. 


Bei dem ſtark weh en⸗ 
Menge von Brennſtoff 
aller Art, den das Feuer vor fand, ſtellte nach 
wenigen Augenblicken das ganze Dach des 
200 Fuß langen Gebaͤudes dem Auge ein Flam⸗ 
men⸗Meer dar, deſſen Gluthhitze ſchon in einer 
Entfernung von dritter alb hundert Schritten 
beſchwerlich ward. Unter dieſen Umſtanden 


kornten folglich alle Feuerſpritzen der Etat, 


de nebſt den Rettungslettern und den Feuer⸗ 


ſpeitzen von Spandau augenb icklch herbeika⸗ 


men, dem Brande ſelbſt nicht Eie halt krbun, 
ſondern fie mußten ſich begnügen, dle benach⸗ 
barten offentlichen und Privat: Gebäude durch 
uvahläſſiges Beſprengen vor Mittheilung des 
Feuers zu ſchuͤtzen, welches auch durch die ans 
geſtrengteſten Bemühungen und Hälffkiflun 
gen aller dazu berufenen und dabe Intereffirten 
Perſonen gelang, odwohl das Flug feuer an 
verſchledenen, ſelbſt mehr als 200 Schritt weit 


von der Brandſtelle entfernten, Orten zu zuͤn⸗ 
den begann. Die eintretende Drehung des 
Windes, der um 1 Uhr nach No dweſt herum⸗ 
g verminderte de Gefahr der bis dahin 
em meisten b+dsoheten Gebäude, indem er die 
Glutb nach der fetteren Sud eite des Platzes 
Als nach Verlauf weniger Stun- 
anje Dachſtahl des Schauſptelhauſes 
e und das Feuer innerhalb der 
eren Wende deſſelben wie in einen Keſſel 
Angeſchloſſen war, alsdann erſt konnten die 
Spritzen, ibrer bis dad in geleiſteren Dienſte 
entledigt, auf die Brandſtelle ſelbſt hingerichtet 
werden; nur konnten ſie, leider, nicht mehr 
retten, was, unter den porbandenen Umf än- 
den und den tecal⸗Verbaͤ n iſſen nach, unte le⸗ 
derbeinglich verloren gehen mußte. Es beſan⸗ 
den ſich naͤmlich die in Aufbewahrung der Des 
coratlonen und der Gardersbe angewieſenen 
großen Räume, laͤmmelich theils im obern. 
Dache, theils in der odern Etage des Gebuͤu⸗ 
des; fie waren bunch keine Scheidewand von 
einander Kr und nur ſchmale hölzerne 
Treppen führten dort hinauf. Da nun das 
Feuer zuerſt im Olntertheile des Schaufpiel; 
Faust nach der Taubenſtraße zu, in der Ober⸗ 
Maſchinerle oder im Dache ausbrach, beige 
ſtalt, daß den rectttr enden Schauſpielern 
(welche eben in der Probe des für deln Abend 
deſtimmten Schier ſchen Stuͤckes „ie Räuber“ 
begeiffen waren) Funken und Brandſtaͤcke don 
oben herab vor die Küße fielen; fe war an Ark 
tung alles d: fin, was in den oberen Nomen des. 
Hautes vorhanden war, nicht mehr zu denken. 
le ganze Maſſe von Decora jonen, die ſeit Dem 
Bau des Hauſes (1801) gefammer waren, und 
aus Mangel eines andern jw:sfmäfigern Aal; 
bewabrungs⸗Oetes faͤmmilſch im Hufe ſelbſt 
aufgeſpeichert bleiben mußten (gegen vierhun⸗ 
dert an der Zahl,, find bis auf das latzte Stück 
verbrannt, und eben fo, bis auß einige wenige 
u bedeutende Stucke, die ganze Schauſpiel⸗ 
Ge derobe. Ale Ra quitten, all Waffen, für 
wohl älterer als neuerer Zeit, Schmuck, Helme, 
kurz, alles iſt en Raub der Flamme gemors 
den, und etz hot, bei der furchtbaren Schnelle, 
mit welcher das Feuer vom Dache in die unke⸗ 
ren Nöume ge allen, nichts gerettet werden 
‚Können, als einge Muſikalſeu. 1 
Wee boch ſich der durch die ſen ur gluͤcklichen 
Brand (seien Carſtehung noch u cht auszunnlt⸗ 
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Herren in 
des Staalsraths und das dip'omatiſche Corps 


teln geweſen iſt) angerſchtere Scharrer belaufen 


mag iſt wohl noch nicht anzugeben. 


Burch eine andere Richtung des Windes 
harte indeſt das Ungluͤck noch viel weiter aus⸗ 
gebreitet werden zunen. Bätir er zum Bel⸗ 
foiei aus Often ber gewebt, fo hätten die ge, 
gen Ahend belegenen Haͤuſer in dir Charlotten⸗ 
fireße, well fie kaum 60 Faß vom Cig des 
Feuers eutlegen geweſen wären, dim Brande 
ohnfehlbar nicht entgehen können! 

Ein junger, obnläagſchter angestellter Schan⸗ 
ſpieler, Herr Carlsberg, wird vermißt! 
Er ging in das Schauſplelhaus hinein, wahr⸗ 
ſcheinlich um zur Rettung deſſen, was aus den 
Directlons⸗ Zimmern in der Eils noch fortge⸗ 
ſchafft werden kengte, mit beizutragen, und 
kehrte leider nicht wieder daraus zuruck! Möge 
feiner hinterbltebenen Gattin, die ihrer Entbin⸗ 
dung entgegen ſieht, Troſt und Hülfe werden. — 
Von zweien beim kuchen beſchaͤftigten Arber 
tern IE dem ein ta durch Herabfallen eines Dach⸗ 
ziegels der Arm und zwar eine Puls ader deſſel⸗ 
ben verletzt, der andere hingegen nur leicht de⸗ 


ſchaͤdigt worden. 225 
W 78 an — 3 Vor⸗ 
au * . 
hau Statt) 1 . er 
: Petersburg, vom 14. Jul 


Die Vermäßslung Sr. Kaiſe l. Hobelt des 


Groß fürſten Nicolaus nit Ihr Ka ſerk, 


Hoheit der Groß furſtin Als pandra Feoda⸗ 
rewna wurde geſtern gefelert. N s 

Des Morgens um 8 Uhr kuͤndigte eine Salve 
von 5 Kagoneyſchuͤſſen dle Feierlichkeit an. 
um 11 Ubr ve ſan melten fich die hobe Geiſt⸗ 
lichkeit, alle zum Hofe gehoͤrigen Perfonen, 
der dohe Adel, die fremden Botſchafter und 
Geſanlten, die Garde Offiziere und die Stobs⸗ 
Difiziecg der übrigen Regin enter im Kaiſerl. 
Palast; die Damen Ruſſiſch gekleidet, dle 
Galla⸗ Kleidern. De Mitglieder 


ecwarteten die Ankunft der Kaiferl, Familie in 
ede fich Idre Kalle b M | 

8 ſich Ihre Kalferh Majeſtaͤten nach der 
Kirche begab tg, geſchallen 21 Schuͤſſe 2. den 
K vonen der Feſiung. Voran gingen alle Hof 
Erargen, und rach JJ. KK. MM. und JJ. 
Kk. H H. ſaͤumtliche Hof⸗Damen und der Bel 
belderlel Gerichts. Am Engange der Kirche 
ſtand die hope Geiſtlichteit und beim Anfange 
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te? Gottes dlenſtes führte die Katferin Mutter 
die dozen Verlobten zu der für Sie beflinimten 
} 3 ex 4 2. ; nu 
Nach Beendigung der Vermaͤhlungs⸗Feier⸗ 
lichkeit wurde das Tedeum unter einer Salve 
von 101 Kanonenſchaſſen angeſtimmt. 
In der naͤm lichen Ordnung, wie ſich die 
Kalferl. Fam lie nach der Kirche begeben harte, 
gtin tiefelbe nach den inneren Gemaͤchern zurück. 
Waͤhrend der Mittags⸗Tafel 
den bret erſten Claſſen gehoͤrigen 
geiogen waren, lleß ſich Vokal⸗ 
mental⸗Muſik hören und unter 
Trompeten Schall wurden 
‚heiten ausgebracht: 
) Ib ren Kaiſerl. Majeſtaͤten und Sr. Ma⸗ 


3, der Kalferinen Kamille, 

4) ber Geiſtiis keit und allen treuen Unter⸗ 
thanen, Woher ſedesmal'z1 Kanouenſchüſfe er⸗ 
folgten e 257 


An demſelben Abend war Ball im St. Geor⸗ 


führt wurden. 

In allen Kirchen wurden Dankeebete verrich⸗ 
ter, den ganzen Tag hindurch wurde mit allen 
Glocken gelaͤutet und am Abend die ganze Stadt 
erleuchtet. i 


Schrelben aus St. Petersburg, 
— vom 15. Ju. 
Kaum war der glänzende Zug (ſtebe den Ar⸗ 
tikel petersburg vom 12. Jultz im goſten Stück 
dieſer Ze tung), den vom Schloßplatz bis zum 
Pallaſt der Neuvermaͤhlten, Tauſende von 
denſchen mit ununterdrochenem Hurrah be⸗ 
gierzier, im Padaſte angekommen, als die 
Feuer der as gemeinen Erleuchtung“ länge der 
Perſp active embraunten. Die unzählige Men⸗ 
ge von Menschen, die ſich in der Allee fort⸗ 
wäizten, das Gedraͤnge der Kutſchen und Rei⸗ 


E * | 
ter zu beiden Selten, bie Bewegung und das 


und hiater den erleuch⸗ 
Fenſtern, blendende Licht, welches 
die Sennen vor dem Pallaſte (deren Mittel⸗ 


4 


Namen der Neuver⸗ 


i der heiter ſte 
deren kicht erleuchtete 
welcher Tauſende ſich 
was dem menſchlichen 
und heilig ſte it — um 


aber der 
Hinſicht 
nation dieſer 

Se) gen deres ken dera, 


den kraus parenten Nomenszuͤgen der erpabenen 
Gegenſtaͤnde der Feſtlichkeiten dieſes Abends, 
din, und reizende Harmonlen entzuͤckten in der 
fillen Nacht tauſende von Menſchen, denen 
bier ein fr doher Genuß für Auge und Ohe dar⸗ 


geboten ward. 
Und ſo endete denn ein Tag (der 13. Julp), 


an welchem ein ſo ſchoͤnes Baud geknüpft ward, 


an welchem in zweien Reichen inbruͤnſtige Ges 
bete um Segen fuͤr Alexanders würdigen 
Bruder und deſſen Durchlauchtigſte Gemahlin, 
Frtedrich Wilhelms erzabene Tochter, 
zum Plumel aufſttegen. Möge auf dieſem, 
von der Liebe geknüpften Bande, ſtets dle Hand 
der ewigen Liebe ſchirmend und ſegnend ruhen 
Kreuznach, vom 24. July. N 

Von Mainz kommend find am often d. Se, 
koͤnigl. Hohelr der Kronprinz von Preußen, 
Bingen und Rüdesheim vorbei „das herrliche 
Abeinthal hinabgeſchifft. Wir werden darauf 
zuruͤckkommen, wie die von Kreuznach und dem 
geſammten linken Ufer berbelgeſtroͤmten, treuen 
Abeinlaͤnder den ſehnſuches voll erwarteten Fuͤr⸗ 
Kenfohn bier, an des Rhpeingan's erhabener 
Pforte, empfingen. 


Vom Malin, vom 25. July. | 
Zu den Modifikationen, welche die Elnkom⸗ 
menſteuer in F ankfurt neulich erhalteg, ge⸗ 
hoͤrt: daß ſte auch von alen den Stiftungen 
bezahlt werden ſolle. et 
Bekanntlich haden mehrere Staaten, ſelbſt 
ſolche, dt: ſich durch Hülfsquellen, natürlichen 
Reich bum oder Umfang eben nicht auszeichnen, 
nach geendigtim Kriege angefangen, die Schuld⸗ 
paplete zu bernichten, Nüdflände zu bezahlen, 
Zinſen wieder auf den alten Fuß zu erheben 
oder (wie Holland) den Glaͤubigern kaͤnderelen 
zu ihrer Befriedigung zu bieten. Nur die Gläu- 
biger der von der Natur ſo geſegneten, und 
durch den Frieden fo verſtärtten öſterreichtſchen 
Monarchle haben ſich einer lolchen Wohlthat 
noch nicht zu erfreuen; ſondern fie find viel 
mehr durch die ſogenannte Arroſtrung (Zuſchuß 
zum Captral) die ſchon wiederholt worden, ihee 
Capitatien glich ſam noch einmal zu bezahlen 
gezwungen, wollen fie anders die ohnehin in 
gutem Geide ausbedungenen Zinſen, wirklich 
darin erhalten; forft muͤſſen fie ſich mit den 
während des Krieges herabgeſetzten Intert ſſen 
und zwar in Papier begnügen. In daterſchen 
und beſſichen Blaͤttern wird dies und zugleich 
der Wunſch geaͤußert: daß die Gefandten jener 
Lander, unter deren Einwohnern oͤſterretchiſche 
‚Gläubiger ſich befinden, dleſe wichtige Ange 
legenheit auf dem Bundestage zur Sprache 
bringen moͤchten, damit doch wenigſtens die 
Zinſen wieder auf den allen Fuß erbost, 
und wenn nicht baar, do y in einem Papier⸗ 
betrage, der demſelben gleich komme, bezahle 
Der Ausſchuß der Intereſſenten der Hanauer 
Wittwen⸗ und Walſenkaſſe macht bekannt, daß 
er wegen Auslieferung der Fonds gedachter 
Kaffe ſich an die kurpeſſiſchen Juſtlzbehoͤrden 
wenden und den Rechten ſeiner Committenten 
nichts vergeben werde. ö 
Briefe aus Kesl können nice traurig genug 
die Verheerungen ſchildern, weſche das Au⸗ 
ſchwelleu des Rheins, der Schutter, Kinzing 
und der Bergſtrome des Schwarzwaldes ver 
urſacht hat. „Rund um uns ſchheßt dies 


ſchreiben „durch mehr als acjaͤhrigen Kriegs⸗ 


druck, zweimaltze Feuers nel, vier Zesſtörun⸗ 
gen, mehrere Pländerungen, jährſge Hen⸗ 
ersnoto ſchon ſchwer Heimgeſuchte, ſehea wir 
chts als Verwüstung und Verarmunz. “ 


* 
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Da 


In elner Bekanntmachung des 8 auß-acr 
Huͤlfs ereins, der ſich der armen Kebirgebe⸗ 
wo bn 'r in ber Nach berſchaft ſe eifrig a · nimmt, 
heist es: „Ja feder Woche gehen Wor⸗Fraus⸗ 
porte n die am me Ken notblel enden agegden 
ab. Wir haben es für das zweckmaßigſte en, 
kannt, gebackenes Brot und nickt Getreide zu 
verſenden, 
regelmäßig und an bestimmten Tagen geſchehen 
konnen; auch erhalten die Armen auf ſolche 
Weiſe ern gutes, geſuades und nabrhaftes Brod. 
Daher ſchrieb auch ein Mitzli⸗d der Austhel⸗ 
lungs⸗Commiſſton, die Gute der Gabe erhört 
thren Werth, fie dient den Menſchen, die ſonſt 
nur an cauhes Brot gewohnt waren, zum 


Leckerbiſſen. 8 re 
ET Wien, vom 30. July. 
Der letzte aus Rlo⸗ Janeiro eingetroff ne Ku⸗ 
rler hat für Ihre Majefiät unfere allergnadigſte 
Kaiſrtin, für Ihre Faiferl. Hohelt die Erzher⸗ 
zogin keopoloine und für Ihr: Durchlaucht die 
Freu Fürkın von Mettergich, "Gemahlin uns 
ſers Mintſters der auswärtigen Angelegendets 
ten, den Iſabellen⸗Or den uͤb erbracht. 
Zu den aus vielen Gegenden der Monarchle 
eingehenden Berichten uber die geſegnete Ernd⸗ 
te, und die weiteren frohen Aus ſichten, welche 
die günſtige Jabreszett gewaͤhret, enthält auch 
die Graͤtzer Zeitung ein Schreiben aus Radkers⸗ 
bung in Stepermark, vom 20. Julg, worin 
es beißt: „ES IR ein aͤußerſt ſeltener Fall, doß 
in einem Fibre zugleich age Feld: und alle Gar⸗ 
tenfruͤchte reichlich gedeihen; die Witterung, 
die der einen Art günſtig iſt, tſt der andern oft 
nachtheilig. Ein Zuſammenfluß meteorologl⸗ 
der, allen Früchten verthellgafter Umſaͤnde, 
verurſacht, daß diefer feitene Fall in dem dießjaͤh⸗ 
rigen Sommer eintritt. Alle Getreidegot ungen 
uind tn reichlichem Maaße zum Theil ſchon ges 


erndtet, zur Eendte reif oder in derſelben ber 


griffen, ais: Gerſte, Korn, Weigen, und vers 
ſprechen bei fortwährend guͤnſtiger. Wirterung 
tigen nicht miader reichen Ertrag. Die Erd⸗ 
apfel, dieſes wahre Gerreide Su rogat (das 
feit feiner Pflege in Europa Tausende vom 
Hupgertode gerettet hat, und eine Hungers⸗ 
neth, we fie in früyern Jahrhunderten oft 
eintrat, unmoglich zu machen ſcheint,) giebt 
die Schöne Hoff ung, fo wie alle Wurzels 
fruͤchte, Hul en rͤchte und Gemüͤſe⸗Gattun⸗ 
gen. An Winter⸗Doſt iſt, beſonders in Nies 


weil dadurch die Abschellurgen 


zur gen, kein Mangel; und in manchen Obſt⸗ 
gärten wirklich Ueberfluß, fo daß die Baͤume 
Stützen bebuͤrfen; uͤppiger Graswuchs läßt Ue⸗ 
ber fluß an Futter erwarten; der Weinſtock ver⸗ 
ſpricht die Mühe und Koſten zu lohnen, die auf 
idz verwendet werden find; und fo darf der vom 
Gluͤcke wenig Beguͤnſtigte endlich auch einmal 


wleder einer berern Zukanft entgegen ſehen. 


N die dem Gedelhen der 


Korn werden ſchon 


Auch aus dem der ach barten Ungarn lauten dle 
Berichte nicht mia ber guͤnſug. Gerſte und 

t um die Haͤlfte der vo⸗ 
igen Aa angeboten; es wird aber noch 
Leher omen. Doch die warme Witterung, 
e Naturereignſſſe fo zu⸗ 
traͤglich iſt, erzeugt auch in einlgen Gebirgs⸗ 
Gegenden durch ſchnelle Schmelzung des 
SEchbe rs, und oͤftere Ungewitter mit Regen⸗ 
guͤſſen und Hagel begleiter, wielfältige Weder, 
ſchwemmungen und Verheerungen, die thell⸗ 
weiſe die ſchoͤnſten Hoffnungen vernichten, und 
wenn auch sicht im Allgemeinen, doch an Or⸗ 
ten, die dan on betroffen werden, ſehr emo ſfind⸗ 
chen Schaden anrichten. Solche ſehr Käglech 
lautende Berichte find neuen dings aus einem 
Theile des Vorarlbergiſchen Landes eingegan⸗ 
gen 1.“ 


Zu Rima⸗Sfombath (Gr. Steffelsdorf) in 


der Honter⸗Geſpannſchaft ereignete ſich am 
raten d. M. ein ſchreckliches Ungluͤck. Eine 
vor 17 Jahren umgrgoffene Glocke ward an 
dieſem Tage zur feierlichen Einweihung, die 
am ı5ten durch den Herrn Kosnauer Bi⸗ 
ſchof, Graſen Ladislaus Eſterhazy de Galan⸗ 
tha, geſcheßen ſollte, vom Kirchtburme herab⸗ 
gelaſſen; als fie bereits unten war, wollte man 
fie noch etwas heden, um einige Stuͤcke Holz 
darunter zu legen, als plögiid das ganze Ge 
tuͤſte aus dem T urme herabſtuͤrzte, und meh 
rere Meufchen, die um die Glocke zu fehen 
herb geſt oͤnt waren, nlederſchmetterte, und 
theils auf der Stehe toͤdtete, tteils toͤdelich 
verwundete. Ein Knabe von 13 Jahren und 
eine ſchwangere Frau blieben auf der Stelle 
tobt, von den Verwundeten waren am andern 
Tage ſchon drei geſto ben. 
Har eim, vom 18. July. 

Man bat neuerdiags Nachrichten von der 
Haw gnahme und Beraubung elner Ay zadl 
Schiffe du die Seeraͤuber von Carthagena 
und Due os⸗ Apres. Einer berjeiben, der 


kaum 10 Tage von Baltimore in See war, hat 
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16. ſpan ſche Priſen gemacht, worunter je‘ 
zeiche Gulnea⸗Fahrer mit 500 Sclaven; das 
franzöſiſche Sch f, die Lille, von Havre nach 
St. Domingo beſtimmt, wurde 10 bis 12 Mets. 
len von dieſer Infel son einem Caper, eſſen 
Vefehishaber eln Franzoſe war, eines an tehn⸗ 
lichen Thetls feiner Ladung, feines Tauwerkt 
— ar Schiffs h auptmann aller ſeiner Habe 
raubt. i 


Bruͤſſel, vom 24 ly. 3 
Das von einem hleſigen Blatt verbreitete 
Geruͤcht, als wenn der General Maifon fich 
erfchoffen haͤtte, tft ungeg uͤndet. Er wont 
Be auf feinem Landgute, 2 Stunden von 
ar. 5 
Auch bei uns geſchieht jetzt die — en: 
der Priſengelder von Waterloo. Ela General 
erhält 30589 Franken oder 14453 Fl. ic. 
Paris, vom 20. July. 5 
Geſtern Abend iſt der Lord Wellington bier 


eing troffen. Se. Herrl. nur ein kleines 
Gefolge bei ſich haben, ſo glaubt man, daß 
7 Aufenthalt don ſehr kurzer Dauer ſeyn 
werde. . 


Am Tage der Beiſetzung N k. 
der Hecht In Den Sete e is, lieg 
der Großz remontenmeiſter, Herr Marquis de 
B ezes, um 6 Uhr Abends die Grabgewoͤlbe 


oͤffnen, wogta ſich das Volk haufenweif begab. 


Es war rührend amuſehen, wie die Menge 
von jedem Alter und Geſchlechte die Ueberceſte 
£abiwigs XVI. und Marie Antoineiteng mit tlo⸗ 
fer Trauer umgab. 


Madame Roger, Schweſter der Generalin 


ven Mentbolon (auf St. Hriena), iſt vet haltet. 

Die Abrelſe der Madame Reanauld de St, 
Jeon d' Angeln iſt durch dir traurigen Nachrich⸗ 
ten, welche fe aus Amerlka erhalten hat, ber 
ſchleunigt werden. Es ſcheint, daß Graf Reg⸗ 
nauld, dieſer Mann von eben (o ausgezeich⸗ 
neten als fellea und kiechtiſchen Talenten, nicht 
Srärfe des Geiſt es genug beſitze den Wechſel 
des Schickſals mi Faſſung zu ertragen und 


daß film Verſtand ſeit einiger Zeit gänzlich zer⸗ 


rüsten iſt. x 
Mehrere Briefe aus Liffaben enthalten bie 
Nachricht von der Wleder een ahme von Pers 
nambuco. Eiger dericlvin: fügt hinzu, die 
Matroſen der zu Pecnambuto liegenden Sch ffe 
hatten vor zuͤglich zu dieſer Umwa der 
Dinge beigetragen und einige Einwohner ſich an 


„Made 
7 5 


die ſelbe angeſchloſſen. — b 
ein Brief, den ein Handelshaus zu Bordeaux 
erhalten hat, keinen Brastff von dem großen 
Einde cke, dem Vergnügen und der Freude 
machen, welche dieſe glädl che Nachricht an 
dem dleſiaen Hofe erregt hat; auf den dert 
Ude Platzen, ia den Straßen und all en dal⸗ 
ben (ah man nichts als Meuſchen ſich einander 
umarmen und Glͤck wuͤnſchen. Man agt ſich 
kuglaich, Se. Maj eſt at würden mit Ihrer gon⸗ 
zen Fam le bald Hierher kommen, und damit 
die ſes Hoflager feln en ch maligen Glanz wieder 
erlangen und der Han el biühender als ze 
werden.“ SE 
London, vom 26. July. 
Man bemerkte, daß bei dem Zuge bes Prin 
zen Regent zur Vertagung des Parlamenes, 
am raten d., eite ungewohnliche Menge Poli 
eibeamter vertheilt war as wenn man e ne 
rsreksten der vorfährigen Unor nungen 
befͤrchtet hätte, Zwei oder drei Perſonen, 
welche ſich in dem Augenblicke, als den Prinzen 
der ee Dheils des verſammelten 
Volkes begrüsste, ganz entgegengeſetzte Aeu⸗ 
ferungen erleubten, wurden, was in England 
etwas Neues und Außerordentliches iſt, ven 
dienſtthuenden Offizieren auf der Stelle thuͤtlich 
dafur g.zuͤchtiget. 
Am 17. wurde auf dem koͤnigl. Werſte eine neue 
Pacht, der Royal George, vom Stapel gelaſſen. 
Sie iſt eins der ſchoͤnſten Schiffe, dle je gebauet 
worden. Die Kajaͤtenthuͤce iſt von Mahagony, 
holz mit vergoldeter Einfaſſung, und überall 
find reiche Verzterungen angebracht. Sie bat 
eine känge von 103 Fuß und rine Breite von 
26, führt 8 Kanonen und hat eine Bemanrung 
von 67 Köpfen. Ihre Beſtimmung iſt aus⸗ 
ſchließend für den Gebrauch des Prinz Regen 
ken, und fie wird nächſtens nach Brighton ads 
ſegeln und ihn daſelbſt an Bord nehmen, um 
hn nach Plymouth zu führen, wo er dle Werke 
in Augeuſchein nebmen will — Es wird noch 
eine zweit: Luſtyacht fuͤr den Regenten zu Ports⸗ 


mouth gebaut. 

Man will zu Lifason Nachricht daben, daß 
man auch zu Rio⸗Janel ro eine furch bare Vers 
ſchworung entdeckt habe. Man fuͤgt dinzu, 


es wurden dert große Militair⸗Verſtar kungen 


„Els können ſich, ſagt gendes: Joſeph Markiner Regle urg hat In 


Allem 74 Tage gedauert. Er ba die Tchter 
des Keufmanns Beulto de Ceſta geheiratet, 
welche jetzt, da ſie die Hoff gung aufgſebt, zu 
einer Souveraine erhoben zu werden, zu ihrem 
Vater zursckgekebrt if. Ihr Gemahl hat ſich 
mit fovtel Geld als er aufe ingen konnen, in 
das Innere des Landes geflüchtet; einige Of⸗ 
fillere und ungefahr 300 Sol' sten baben ihn 
begleitet. Die ſnebe Beendigung der Unrußen 
wird dem Eiugen und thätigen Benehmen des 
Gouverneurs von Bahla, Grafen von Arcos, 
zugeſchrieben. Der portugteſiſche General 
kouis de Rego, welcher mit 4000 Mann von 
Nie⸗Janeiro abging, und noch auf dem Marſch 
if, war zum Gouverneur von Pernambuce 
beſtimmt. Jetzt glaubt man, ber Graf Arcos 
werde die Stelle erhalten. 

In dem naͤchſten Erptet des Ordens der 
Ritter des blauen Hoſenbandes, wird Se. 
Durchlaucht, der Prinz von Sachſen Coburg, 
für den verſtorbenen Herzeg vor Ma: Tborough 
und der Gref Bathurſt für den verſtorbenen 
Herzog von Northumberland inftalirt werden. 
’ Einer der Gauner, welche bier den bekann⸗ 
ten Juwel en⸗Oiebſtahl begangen haben, ſoll 
f Aachen arretirt und unterwegs nach London 

eyn. 

Unſere Zeitungen enthalten einen Brief von 
dem füngern Warfon an ſ ine Mutter, worin 
er die Herritchleiten Amerika's nicht genung zu 
ruͤhmen weiß. a 

Neulich wurde zu Plymouth eln außerordent⸗ 
licher Verſuch gemacht; es wurden nämlich 
zwei Fregatten durch ein ſehr einfaches Maſchi⸗ 
nenwerk, eine Art Krabn, aus dem Waſſer in 
die Höhe gehoben und aufs Trockene grfigt. 
Das dritte Schiff war der Kent von 80 Ka⸗ 
nonen, und es war eln berrliches Schauſpiel, 
als er ſich aus dem Waſſer in die Luft ertzed 
und auf dem feſten Kaud⸗ ſich wieder niederlteß. 

AS Talma und Demoifrle Georges zu Ca⸗ 
lats ankamen, wurden ihyen alle Sbawis und 
Kleidungsſtuͤcke, die fie in Eugland erkauft 
bitten, als Contrebande weggenommen. 

Der Agent für klopds Cafferba es meldet un⸗ 
term 23. Junp aus Slbraltar- Folgendes: Die 
tuneſiſche Corvette Jobure von 26 Kauonen und 


verlangt; Portugal könne ſich aber nicht ent⸗ 200 Mann, die Flagge des Ab mirais Muſtapha 
bloßen. — Von der in Pernamduco glücklich führend, If am aiſten d. M. hier nach elner 
beendisten Revolution erfahrt man noch Fol Tagesfahrt von Tanger eingelaufen. Sie harte 


an ber Kuß ton Holland gekreutzt und zwei 
Hamburger Schiffe genommen, von denen das 
eine mit Weizen, das andere mit Baumwolle 
und Reis geladen war. Man hatte fie nich 
Tanger abgeſchickt, wo ſie aber noch nicht an⸗ 
gekotnmen waren. Der Adm ral ſagt, daß er 
von einer eng liſchen Fregatte verfolgt worten 
ſey Die Capttains der beiden Schiffe find jetzt 
am Bord dieſer Corvette, und werden, wie ich 
hoͤre, gut behandelt. Die Barbaresken haben 
einen engl. Piloten, einen vormaligen Steuer⸗ 
mann eines engliſchen Schiffs, dem fie monat⸗ 
lich 40 ſpaniſche Thaler betalen. Sie haben 
de Aoſicht, bier auf den Reſt der Escadre zu 
warten, welche aus einer Schaluppe und elnem 
Schooner beſteht, von deren Anhaltung, wie 
von der Wiederbefeelung der Priſen, ſie von 
ihrer hleſigen Autunft nichts wußten. a 
Außer der neuen Schweiz, welche Joſeph 

onaparte in der Nähe von Baltimore bauen 
Namens Baltard, Sohn ses Architekten, der 
die Beſchretbung des kouvre herausgeg ' ben, eine 
Nlederlaſſung am Tombechie⸗ Fluſſe gebildet. 

Der engliſche Fuß gaͤ ger Darby ⸗Stevens 
hat g wettet, daß er 500 (engliſche) Meilen in 
20 Tagen hinter ſich gehend zu Fuß zurüdiegen 
wolle, und bereits den Krebs gang angetreten. 

Aus Italien, vom 24. July. 

Aus Palermo find betruͤbꝛe Nachrichten über 
ſchauberhafte Brauſamkelten eingegangen, wel⸗ 
che von Seeraͤubern zwischen den Liparischen 
Sufıla und der noͤrdlichen Kuͤſte von Sicilien 
verübt worden find. Zwei Sg iffe, eins von 
Melazzo, das andere von Caſtellemare, mit 
Oel, Wein, Feuchten ꝛc. bel iden, wurden von 
diefen barbartſchen Freideutern rein ausgepluͤn⸗ 

dert, und (aͤmmtliche Mannſchaft, Paſſatziere, 
ſammt den Cap: alns auf das grauſemſte er⸗ 
mordet. Den letzten Berichten vom 21. Juny 
zufolge, war man fo glüdl ch geweſen, dieſe 
Seeräuber einzufangen, und fie erwarten die 
gerechte Strafe itrer ungeheuren Verbrechen. 

Zwiſchen Aigter und Tuns iſt der Krieg aus⸗ 
gebrochen. Re 

Dem Geruͤchte, daß auf der neapolitaniſchen 
Fregotte Siteng, im Hafen von Neapel, ſich 


Spuren eines doͤsartigen Fiebers gezeigt haͤt⸗ 


ten, wird wider ſprechen. 
Der Fuͤrſt kudwig Jablonowskl, katſerlich⸗ 


will, wird noch von tinem au dern Frenzoſen, 


sſterteichiſcher Miniſter zu Neapel, iſt am 1aten 
d. M. zu Florenz eingetroffen. Dagegen iſt 
der Feldmarſchall⸗kieutenant, Freiherr v. Kol 
ler, nach Neapel zurückgekehrt. 

Die Erndte iſt in allen Thellen gon Toscana 
ſehr reichlich ausgefallen. Die Beotprelſe ind 
dem zufolge ſchon um Einiges vermindert 
worden. g 

Man giebt die Zahl ſaͤmmtlicher am Pe⸗ 
techlalfieber im Herzogthume Parma Verſtor⸗ 
benen auf 5 dis eco an. 

Lonſtantinopel, vom 25. Juny. ü 

Es bat ſich hieſelbſt fett einigen Tagen das 
Gerücht verbreitet, daß in Calro ein Aufſtan 
eus gebrochen, und der dortige Statthalter, 
Mehemeb Aly Paſcha, von den Rebellen ge⸗ 
fangen genommen worden ſey. Beglerlg ers 
wartet man die Widerlegung oder Beſtaͤtigung 
einer- Begebenheit, die in eder Hiaſicht bog 
aͤußerſt wichtigen Folgen ſeyn wurde. 
Nachrichten aus Damascus melden, daß der 
abgefegte Stactdalter, Haßis Aly Paſcha, ſich 
gendeolget geſehen babe, bis zur Ankunft ſeines 
Nachfolgers eng in ſeiner Reſidenz ver ſchloſſen 
zu bleiben, um ſich der Wach des Volkes 
entziehen, welches für die während feiner Ads 
mintſtration eruttenen Grauſamkeiten und Bes 
druͤckangen laut um Rache ſchreit. 

Die in Trebiſond ausgebrochenen Unruhen 
ſind durch Verhaftung und Hurichtung zweler 
twiberfpenfliger Derebegden gänzlich geſtillt. 
Die adgeſchlagenen Köpfe dieſer Rebellen wa⸗ 
ren, nebst den Köpfen dreier an ern ſolcher 
Unrubeiitften, teelche der neue S atthalter von 
Bagdad ein geſchickt batte, vor den Toren des 
Serails zur offentlichen Schau ausgeſtell. 

Der vor Kurzem ernannte Janıfkarem Age 
bat, gleich ſeinem Vorgaͤnger im Amte, das 
Uagluͤck gehrbe, das Mißfallen und die Un⸗ 
gnade des Großzeren auf ſich zu z ehen. Er 
wurde am 14ten d. M. ſelnes Amtes entſetzt, 
und bis zur Ud.eife nach dem Orte feinen Ver⸗ 
bannung unter Aufſicht nach einem gußer halb 
Conſtant nopel ga legenen Ma erbofe gebracht, 
wo er bald araef, min weiß nich t, eines na⸗ 
taͤrlichen ober gewaltſamen Todes geſtorden iſt. 


Unter 10 


Lauſanne, von 18. Jay. 

ben f.it enge; Tag bier eig 
fenen Femden demerkt man den berühm een 
General Kosclusko. 7 1 
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dieſes Decretes abgeſcha 


dem Ulurpator bekleidet haben ., 
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(Vom 6. Auguſt. 1817.5 


8 Nach g zu No. 92. der Schleſiſchen priollegirtem Zeitung. 


Mabdrit, vom 10, July. 
„Die biefige Hofzeltung vom gten d. M. ent; 
-Bält ein ſehr wichtiges Decret in Betreff der 
Aufhebung des bisher ausſchließend von de⸗ 
Regierung getriebenen Tabak Monopols 


auf der Jaſel Cuba. Die Privllegten dir 


Zabats» Morufsctur zu: 58 find kraft 

hafft. Der Anbau, die 
Fabrikation und der Verkauf aller Sorten von 
Tabak ſoll, gegen Entrichtung des zwanzig ſten 
Theils der Erndte an den Konig, Jedermann. 


erlaubt ſtyn. Dleſer Zwanzigſte muß in natura 


Ste Aus fuhr des Tabaks 
nuch dem Auslande ſſt gestattet, aber nur auf 
ſpaniſchen Schiffen; die Aus fuhr auf fremden 
Schlffea „fi. bei Confiscations⸗Strofe verboten. 
Die ehemalige koͤnigliche Magufacrur hat nur 
noch die Abgaben in natura: und die Aus fuhr⸗ 
zölle einzunehmen, den Ankauf zu feſtgeſetzten 
Preiſen, ohne irgend einen Vorzug, 

inanz⸗Abminiſtratlon zu beſorgen, und die 
gekauften Sorten nach dem Mutterlande oder 
andern Puncten von Amerſka, wo Nachfrage 
geſchteht, zu enden. — Fuͤr Peru, Neu⸗& pa⸗ 
nen und die Pülllppiziſchen Sr f. In geht die Tas 


entrichtet wer den. 


baks Regie wie bisder ibren Gang. 


Der König hat allen Einwohnern von Mabrit, 
welche ſich lm Jahr 1808 beider Belagerung die⸗ 
fer Start befanden, zur Belohnung bes außero:⸗ 
deutlichen Muthes, womtt ſie m Detember des 
ger anrten Jatres ſich gegen Napoleon verthel⸗ 
digt daben, ein befondenes Ehren zeichen verlle⸗ 

Die Anſpruͤche der Bewerber wer den indes. 
fen ſehr ſtrenge unterſucht werden. Die Kaͤufer 
von Nallonalzuͤtern in ıfler ater und zter 
Hand; alle diejenigen‘, welche mittelbar oder 
unmit ar an dem An- ober Verkaufe ber (bes 
ſanven Guter Anthell genommen; alle, welche 


Stillen oder Gnadenb zeugungen von der un⸗ 


richtmaͤgigen Regterung angenommen, einem 
Theil der Vuͤrgergarde oder der Ehrengarde 
zu Pferd els Diffitere ausgemacht, dle Stellen 
von 1 ekten, Mitgliedern 
der Eriminalgerichte, Polizeibeamten unter 
koͤnnen dleſes 


Ebrenzichens „icht tdeil aftig werben. Es 


beeſteht aus einem goldenen, weiß und gruͤn 


r die 


emalllirten, Kreuze, mit & an ihrem Ende 
durchſchnketenen Zwelgen In der Mitte der⸗ 
einen Seite befindet ſich im fübernen Felde elm 
mit einem Degen bemoffheter Arm, mit der 
Umſchrift: „Madrits Muth und Treue“ auf 
der andern: „die et ſten Tage des. Detembers⸗ 
1808.“ i 

Ihre Majeſtaͤr die Koͤniein wird, wie man 
hofft, in den erſten Tagen des künftigen Mo⸗ 
nats entbunden werden. 

In Eadig bat man angefangen, die nach 
Amerika beſtimmten Truppen, deren Abreiſe⸗ 
wegen der jüngſten Vorfalls in Catalonien vers 
sögert worden iſt, wieder elnzuſchiſſen. "Dreis 
zehn Trans porlſchiffe, von zwel Fregatten und 
einer Beigg begleitet, find mit einer Truppen⸗ 
Abtheilung unter Segel gegangen, welche ker 
ſtimmt iſt, dle königl. Armee von Peru zu ver⸗ 
ſtaͤrke n. 
Abſendung noch vor Ende des Sommers den 
naͤmlichen Weg einſch lagen werde. 

Das neueſte, aus der Havannah mit großen 
Relchtkuͤmern eingetroffene, Sch ff bat die Ge» 
muͤtber aufs Neue beledt, indem daſſelbe einem: 
Beweis von dem guten Zuſtande in Mexleo lien 
fert, von wo aus der größte Theil der Waarem 
und des baaren Geldes, woraus dieſe Ladun⸗ 
gen beſt⸗hen, gezogen iſt. Mehr als je ſchoͤpft: 
man Hoffnung, über Spanien neuerdings die 
Sonne des alten Wohlſtandes glänzen zu febrne 

Zum Beweiſe, we aͤugſelich der Dey vom: 
Teipolis das gute Vernehmen mit England zu 
5 Tue ‚möge leber daß er a” 
zem einen feiner Schiffsbauptliute, der ein 
Briteiſches Schiff ent auf die Recla⸗ 
matlon des engliſchen Konſuls hat aufknuͤpfem 
laſſen. Deſto ungeſtrafter können die Mauren. 
aber gegen andrre loggen kreutzen. 

Lach iſt in Majorca angekommen. Der Res 
ferent und der Greffier des Kelegsgerichts de⸗ 
gleiteten Ibn dahin. Dort werden dle Befehle. 
des Koͤnigs erwartet, ob das gegen ibn aus⸗ 


geſprochene Todes urrheil vob zogen werden ſolll 


ober erde > 40 1 
5 tockholm, vom 18. Juſy : 
Der General⸗lAgent von EL Aly Por⸗ 
ſcha in Aegypten, Jemacl Gibraltar, ein u- 


Es iſt wahrſcheinlich, daß eine andere 


Kur⸗⸗ 


195 
ter und kennknißvoller Mann, welch er vor⸗ 


ſachker un 

18 in der Schlacht bei Denedos eis tuͤrkiſches 
Eintenſch f commandirte und die bikannteſten 
Sprachen Europa's geläufig ſpricht, fährt 
fort, alle tleſigen Mestwärdigfeiten mit vieler 
Auſmerkſamkeit zu betrachten, und zeichnete 
ſich auch wahrend des am aten biefes in der 
Schloß⸗Capelle geſun 


prächtigen Morgenländiſchen Fracht ganz ber 


der Fremden⸗Trlbune aus. Da 
Le N noͤthig gefunden hat, in genauer 
Keuntniß feiner hleſtgen merkantiliſchen Ge⸗ 
ſchaͤfte von 3 feyn, fo muß 
ein jeder deshalb gemachter Contract dem Mi⸗ 
ulſterlo der aus waͤrtigen Angelegenheiten vor⸗ 
gelegt werden. Bisher ſind dergleichen von 
ihm nur mit den re es en — 
Zahrendorf geſchloſſen worden, worunter 
Dora > Stuck aapfuͤndige Kanonen mit 
dazu gehoͤriger Ammunition nennt. Es iſt 
auch die Rede sus einem Pulver; Anfauf, mo; 
mimt en 
Reiche ldellch le 5000 Eentner liefern, 
und die Bergwerke etwa 1000 Centner ver⸗ 
brauchen, fo daß eln betraͤchtlicher Vorrath 
zum Handel übrig bleibt. a 


Vermlſchte Nachrichten. 
azfien brannte das Schleß Mähltrof in 
Saen ne der Kirche und 11 Hänfern ab. 
In dem Feuer, das wahrſchelalich angelegt 
war, verlor auch der als Compoſtteur nicht 
unbekannte ehemalige preußiſche Kammerherr 
Graf Otto v. Kospoth das Leben. Er wohnte 
im fuͤnften Stockwerk des Schloſſes und ward 
mwarat, ſich zu retten, glaubte aber, wie er 
e der Schwaͤrmerel ergeben war, und 
ſich ſtets in Geſellſchaft der Heiligen waͤhnte, 
eir en fo kraͤftigen Sruetfegen zu haben, der ihn 
vor eber Gefahr ſchͤͤtzen konne. Zu fpät zeigte 
er ſich, und in Bettkiſſen gehalt, endlich am 
Senſter, Niemand konnte aber helfen, als ihn 

der Flammenwirbel verſchlang. 1 
Vom 5, July 1816 bis 5. July 1817 wur⸗ 
denin kenden 1,284,835 Bartels Porter und 

91,242 Barrels Ale gebraut. ? 


Die am 30, July c. vollzogene ehel che W r- 
bindung meiner Tochter Henriette mit dem 
Koͤnigl. Obriſt⸗Lleutenant und Commandeur 


enen Te Deums in feiner- 


rivat⸗Pulvermühlen im d 


des sten Einlen⸗Jnfankerle⸗Regimtuts und Iten 
Oſtpreußiſchen, Herrn v. ae — ich 
die Ehre, allen meinen hohen Gönnern, Ver⸗ 
wandten und Freunden 
machen und empfehle ich dieſelben zu geneigte⸗ 
ſtem Wohlwollen. Breslau den 3. Auguſt 1817. 
Der Königliche Dohm Juſtiz⸗ Director 
Schramm. 


Unter Empfehlung zu gütigem Andenken ge⸗ 
ben Unterzeichnete ſich die Ehre Freunden und 
Verwandten ihre am 30. July c. vollzogene 
ebellche Verbindung ganz ergebenft bekannt zu 
machen. Danzig den 3. Auguſt 181. 

v. Jochems, Koͤnigl. Preuß. Obrlſt⸗ 
Lieutenant und Commandeur des sten 
Infanterles Regiments und aten Oſt⸗ 
preußiſchen. ; 

Henriette v. Jochem s, geb. Schramm. 


Dle Beet Bed . ſehr 2 Nie 
er € Meiner rau, geb. v o ſze 

mit einem ſtar ken Knaben, unferen — 
Sohne, meldet theilnebmenden Verwandten 
und Freunden. Krumpach ben r. Auguſt 
1817. C. Frhr. v. Luͤttwitz. 


Auch melne treue, fo liebevoll und red lich 
gegen mich geſinnt geweſene Mutter, die vers 
wittwete Frau Profeſſor Johanna Dorothea 
Dalk, geborne Liebau, if nicht mehr! Ste 
farb unerwartet am 30. Juip bi- ſes Jahres 
Vormittags um halb 11 Uhr an Windkolk und 
dazu getretenem Brande nach einer achttaͤgigen 
Niederlage und ſtandhafter Erduldung un⸗ 
ausſprechlicher Schmerzen, welche die Anord⸗ 
nungen zweier Aerzte nicht einmal zu lindern 
vermochten, glaubensvoll au Gott und an ein 
beßeres Leden, in dem Alter von 67 Jahren. 
Thellnebmenden Verwandten und wabren 


biermit bekannt zu 


Freunden, denen ich und meine Frau biefe Ans 


zeige ergebenſt widmen, werden meinen uner⸗ 


ſetlichen Ver luſt um fo mehr zu wuͤrdigen wiſ⸗ 


ſen, und mir ihr ſtilles Mitleid nicht verſagen, 
da ich lu kurzer Zeit elternlos geworden bin, 
indem ich erſt vor ſechſehn Wochen auch den 
Tod meines eben fo treuen Vaters beweinte. 

Breslau den 4. Auguſt 817. 
Der Criminal⸗ 
helm Dalk 


— — 


und deſſen Frau. 


7 


Secretalr Friedrich Wil⸗ 


On der peivilegtrten Schleſtſden Zeitungs . Expedition, WII Settl. Korn’e 


f zuchhandlung, au der Schweidnitzer Straße, iſt zu : 

Sartori, Dr. Te für Tarksbads Curgäſte, wie auch für Liebhaber von deſſem Nu 
35 He mit colorirter Anſicht, Vignette und Grundriß. 8. Wien. Se 

2 uf b. 4 N 8 0 

8 — H., Dr., de initiis et originibus religionum in Oriente dispersarım quae r. 
ferunt a religione ehristiana. 4. Berolini. Gebertrt . I r Rihr. 27 for, 

Heiſter, der . 4 Sen die Elementar⸗Methode zu Suͤderhaufen. Eis ridageg ch. 135 
man. 3. Berlin Geheftet J = 

Artner, Th. v., die That. Trauerſpiel in s Akten. Der Schuld von Adolph Müllner, ir Theil. 8 
Leipzig. Gebeftet f 1 Kiuhlr- 


Aufforderung.) Da ein großer Theil des Gewerbe treibenden Pudllrums Hlefiger Stadt, 


den fruͤhern Aufforderungen zufolge, Ihre Gewerbe⸗Steuer für das Jahr 1817 


zu berichtigen, nicht Zahlung geleiſtet haben; ſo werden ſelbige hierdurch nochmals aufge⸗ 
fordere, Ihre in Reſt verbliebene Gewerbe⸗Steuer für das er fie und zweite halbe Jahn 19 
ohnfehlbar bis zum ıflen September d. J. an unterzeichnete Caſſe abzufuͤhren; und Wer ben bies 
jenigen, welche in 5 0 1 He: ee nat ‚u . a er die 
egen Sie bereits verfuͤgte Execution In Kraft ge rd. * den sten Auguſt 1817. 
W ens Koͤnigliche Gewerbes Steuer: Eaffe, Keller; FR 


(Deffentlicher Dank.) Erſt am 28, April dieſes Jahres brannte mir meine hieſige Bram⸗ 
und Brennerey total ab, und ſchon am 28. Julg nach Mittag um 6 Uhr mußte ich eine aͤhnliche 
traurige Er fahrung machen, indem ganz dicht an meiner Schaͤfer⸗Wohnung bei einem Dreſch⸗ 
garener Feuer heraus kam, woburch deſſen kleines Gehöfte, ſo wie eine zweite zunaͤchſt davan 
tiegende Drefchgärinerftele, zwei andere mir felbſt gehoͤr ge Haͤuſer (Bedienten Wohnungen) 
und ein Bauergut von drel Huben ganzlich in die Aſche gelegt wurden. Die meiſten der Un⸗ 
glücklichen, welche gerade im Felde waren, konnten nichts retten und haben faſt al” ihr Hab 
und Gut verloren, und eine alte Frau wurde durch das Feuer fo ſebr beſchaͤnge, das fie den 
dritten Tag farb. — Nu: der faſt unerreichbaren Thaͤtigkelt unſers fo hochgeſchaͤtzten, verdtenſt⸗ 
vollen Herrn Landraths von Debſchütz und denen von ihm augenblicklich getroffenen zweck⸗ 
mäßigen Anordnungen, fo wie der unermüdeten Sorgfalt meiner fo gut! gem Herren N. bern, 
die ohne alle Ausnahme mit unglaublicher Schnelligkeit zu unferer Ret ung berbet eilten, der⸗ 
danke ich es nächſt Gott gan; vorzüglich, daß mein ziemlich weitlaͤuft ges Gehaͤſte nicht ouch 
ein Raub der Flammen wurde. Gleich falls gebührt aber noch mein beiffer Dank viel n Ge 
meinden unſers Nrum keſchen und des benachbarten St iegauer und Liegnitzer Kreiſes, fo wie 
der braven Buͤrgerſchaft der Stadt Neumarkt. 17 Geuer ſpritzen und elne unglaubliche Mer ge 
Menſchen auf 2 bis 3 Meilen Weite hatten ſich verfammelt. Alle loͤſchten, balfen und retteten, 
wo fie irgend konnten. — Nur Gott kann fo viel Gutes vergelten. Mit Rührung erkenne rap 

dieſe großen Beweiſe von Freundſchaft; fie werden mir ewig anvergeßlich bleiben. Ae ſer witz 
bet Neumarkt den 4. Auguſt 1817. v. Elsuer. 

(Todesanzelge.) Auswärtigen Verwandten und Freunden zelgen wle Hiermit den ſchnrerz⸗ 
Uchen Verluſt unſers boffnungsvallen älteſten Sohnes, des Handlungsdteners Carl Mor 
Aurts zu Breslau, ergebenſt an. Er ſtarb im noch nicht vollig zurückgelegten zz/fen Sabre 
plögit am Nervenfchlage. Unfer Scımer; iſt grenzenlos Jon jetzt zu verlcren, de uns dir 
Vorfehung denſelben aus den Gefahren des Krieges, in welchem Er als Freiwilliger ehrei voll 
fürs Pate land focht, zuruck führıe. Wik verbitten alle Belleldsbezeugungen, weil ſolche ur; 
fere blutenden Wunden nus nach ſchinerkhafter machen wurden. Arnsdorff den 31. July 183 

. Der Gutspaͤchter Auris und Saale, 


Bekanntmachung.) Da zn For gung des neuen Berliner Kunſlſkraßen⸗Poues go: 1 
ger Breslau und Eſſſa belege nen, ſogenannten Pelzbruͤcke ab, bis zu dem Wege, N and 
Ende des Birtbuſches vor kiſſa die Ehauſſee durchſchneſdet, 1000 Schach truthen oder er o Fre 
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Wer Vieh, a 78 RUE EEE Nhelulaͤndiſch Maaß gerechnet, erforderlich Hub, und nilt der Aufuhre 
tiefes Materials aus dem hinter der Goldſchmleder Brauerey vorhandenen Kleßlager, auf den 
Grund nachſtehender Bedingungen, den 13. Auguſt d. J. der Anfang gemacht werden ſoll; ſo 
haben kleferungs⸗Luſt ge thre ſcheiftliche Forderung bis längſtens den 9ten gedachten Monats 
werfchloffen mit der Aufſchrift: — Berdingung der Kles⸗Anſuhr zum Chauſſee⸗Bau betref⸗ 
fend — bel dem Herrn Regle ungs⸗ und Bau⸗Ratb Schulze mit deutlicher Uarerſchelft des 
Namens und Wo norts elnzureſchen. Am gten Auguſt, Abends, werden dieſe ſchelfellche 
Anerbietungen geoͤffnet, und dem Beſt⸗ und Mindeſibketenden wird der Zuſchlag -ertheiit wars 
den. — Dediugungen bei der Kleß⸗Anſu re auf der Kunſiſtraße von der Pelzbrücke bis 
zu dem von Goloſchmiede nach Stabelwig führenden und vom Birkbͤͤſchel ohaweit Liſſa di 
Kunſtſtraß: durchſchneidenden Wege: x) Anzufapren find 1000 Schachtzuthen a 144 Kubiefug 

Mbeinläsdiſch Maaß. 2) Der Kieß iſt auf die bezeichnete Strecke aus dem Kießlager olıter 

der Goldſchmleder B auerey abzufahren. 3) Die Entfernung des anzufahrenden Kleßes lſt 
bis zum weiteſten Punkte 4 Meile. 4) Der Anfang muß von der Pelfbrucke nach kiſſa zu ge⸗ 
ſchehen, und zwar auf denjenigen Stellen, wo von da ab die Steinlage vokendet iſt. 5) Die 
Auflader Hält der Entrepreneur auf feine Koſten, die Ablader und Planiree auf der Chauſſee 
aber werden für Königliche Rechnung gehalten. 6) Es ſollen nicht mehr als 36 Kub Fuß 
Ladung auf einem Wagen geſtattet werden. 7) Die Kieß⸗Anſuhre muß mit dem azten Auguſt 
d. J. anfangen, in 9 Wochen oder mit dem 14. October a. c. vollendet ſeyn, und jede Woche 
müſſen regelmäßig 111 Schachtrutben oder 444 Fuder angefahren, oder gewaͤrtigt werden, 
bdaß dle Anfah re für Rechnung des Entreprenturs um jeden Preis vin der Koͤnigl Regierung 
werenlift wird. 8) Entrepreneur und feine Fuhrleute müſſen ſich der nötdigen Controlte und 
<fonftigen Anordnungen, welche zu Sicherſtellung der pollſtaͤrdigen Kieß⸗Anfuhre noͤthig ſind, 
unterwerfen. Die Eontractd- und Llctitations⸗Koſten zahlt Unternehmer. Breslau den 
goſten July 2817. 8 Koͤniglich Ureußiſche Regierung. 
(Bekanntmachung.) Zur Verpachtung der im Foeſtrevier Nimkau, Oder⸗Forſterei Schoͤn⸗ 
elche, pachtlos gewordenen Jagden: zu Mellowitz, Polntſch⸗Nudorff, Kammelwitz, Betgittenthal, 
Elbing, Polniſch⸗Peterwis, Wolſchwitz, Oderwitz, koranckwitz, Duckwitz, und Tortwig bel 
Auras, iſt ein Termin auf den zoften f. M. vor dem Rue ungs⸗Sectetair Herrn Kiſtmacher 
früh um 9 Uhr im biefigen Reglerungs⸗Hauſe angeſetzt, und Haben Ach die Pachtluſtigen zur 
Abgabe ihres Gebotes auf die ihnen vorzulegenden gewoͤhrlichen Bedingungen einzufinden. 
Breslau den 26. Julp 1812. HERE Koͤnlgl. Preußlſche Ren'crung. 
(Auctions anzeige.) Donnerſtag den "ten Auguſt o. noch Nachmittag um 2 Uhr ſollen in 
dem bleſigen Ober⸗Acciſe⸗Amte 13 Nefte, enthaltend 322 Ellen ſeiden Zeug, nebſt 31 Dutzend 
baum wollene Tͤcher, unter der ee dee Wiederausfuhr nach dem Auslande, Öffentlich 
und meiſtbietend, auch gegen gleich Haare Bezahlung, verkauft werden. Breslau den aten Aus 
guſt 1817. = Roͤnigl. Ober⸗Acciſe⸗ und Zoll⸗Ur terſuchungs⸗Amt. 

( Subhaſtatlon.) Auf den Antrag der Erben ſoll das dem verſtorbenen Oberamtmann Carl 
Ehrenfried Foͤrſter zugeboͤrige, zu Krampitz 4 Meile von klſſa belegene Erbſcholtiſey⸗Gut, wel⸗ 
ches in jedem Felde 133 Scheffel beſaet, mit dem Kretſcham und Schankgerechtigkelt mit Zus 
bebör, oͤffentlich verkauft werden. Es iſt hierzu ein Licitations⸗Termin in loco Ben auf 
den ııten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr angefegt, und werden baber zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
Iuſtige biermit aufgefordert, in dieſem Te mine zu Kramptitz bei gedachter Erbſcholttſey ſich eln⸗ 

ufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zufchleg mit Genezmigung der Verlaſſenſchafts⸗Glͤͤu⸗ 
liger zu gewärtigen. Breslau den 17ten July 1817. 

1 Stadt und Hoſpital⸗Landgüter⸗Amt. 
(Muͤhle⸗Verkauf.) Von dem Pildniger Gerlchts⸗Amte wird hierdurch bekannt gemocht, 
daß die zu Pilenig bei Breslau belegene dreigaͤngige u inch, 4 nebſt dazu gehörigen Reali⸗ 
täten auf den Antrag des Beſitzers Chriſtoph Vogt im Wege der freiwilligen Sub haſtatlon vers 
Außert werden fol. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher vorgeladen, ſich in dem 
hierzu anſtehenden peremtoriſchen Licltatlons⸗Tetrmine den öten September a. c. auf dem 


wperrechef lichen Schloſſe zu Pitsuig ainifinden, Ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlaz ar 
den Melſtbl⸗tenden zu gewürklgen. Breslau den 12. Sy. HER Be Zuſchlag an 
5 Das Pitsnitzer Gerſchts Amt. Dittrich. 
CCGubhaſtatton.) Zur nothwendigen GSubhaflation des Jus Jobann Meerbachiſchen 
Wauer⸗ und Kretſchamguͤtes in dem zum Goͤrlitz ſchen Kreife geboͤrigen Dorfe Groß: Biesnig 
tft von uns der gte Jung 1817 als erſter, der 7te Auguſt d. J. Als zweier, und der gte Octo⸗ 
ber d. J. als dritter, letzterer guch als Adjudlcations⸗Texmia peremteriſch anberaumet worden. 
Befiss un“ zahlungs fähige Kaufiuſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, in vorbemelde⸗ 
ten Terminen an gewohellcher Deputatious⸗Stelle im Schmietſchen Brauhofe auf dem hieſigen 
Ober⸗Markte zu erſcheinen, ihre Gebote auf eemeldetes Grune ſtütk, welches doppelt a) mit 
dem dnrauf haftenden Ausgedinge auf 8404 Xihlr. 13 Gr. 4 Pf., b) obne dieſem aber auf 
19,486 Rthlr. 12 Ge. taxiret worden, abzugeben und nach Genehmigung der Jatereſſenten der 
A judiention zu gewärtigen, Ole nahere Be chrelbung des G:undfüds nebſt der Taxe koͤnnen 
zan obenbezeichneter Deputatlons⸗Stelle taglich, vorzüglich Dong erſtays, nachgeſeb en we den. 
Eöͤrlitz, am 13. März 187. E. E. Magiſtrats zu miiden Geſtiften Verordnete. 
(Edictalc ſatlon.) Dels den 23. Jury 1817. Das Koͤnigliche Stas Gericht ladet, auf 
den Antrag der Auguſte Relniſch, geboren Preßerk, deren Ehemann, den Bürger und Fri⸗ 
ſeur Johann Gotthelf Relniſch, welcher im Jahre 1813 bel dem Feld⸗bazarethe in Breslau An⸗ 
ſtellung erhalten, und mit ſelbigem zum Heere bel Dresden abgegangen, in deſem Zeltraume 
wo: 4 Jahren aber nicht Nachricht von feinem Leben und Aufen⸗helte gegeben hat, hierdurch 
wor: in dem ouf den zeen September 1877 anberaumten Termine vor uns zu orſcheinen, und 
dle Klage zu beantworten, oder aber zu gewärtigen, daß bel ſeinem Außerdleiben, zur Strafe 
des Ungehorſans, die Ehe auf den Grund der boͤslichen Verlaſſung getrennt werden wird: 
(Edectalet:a on.) Glogau den aoſten May 1817. Der Landwehr⸗Unteroffizſer vom zten 
Schleſi chen Infanterie: Rezim ate, Johann Chriſtopß George, von Neu- Strunz gebürtig, 
der vom Glogauſchen Blocade⸗Corps kurz vor oder bald nach Welbnchten 1813 fur Reſerve 
mach Breslau a geſchickt worden, und von deſſen Aufenthalt man bis jetzt keine Nachricht hat, 
wird auf den Aukzag feiner Ehefrau Anna Nona gebornen Deckert blerdurch vorgeladen, ſich 
binn en 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino ben ısten September auf dem heerſchaft ichen 
Schloſſe zu Ait- Strunz perſoͤnlich zu melden oder durch ‚einen Bevollmächtigten zu erſcheinen, 
d Fenbleibenden Falls aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß er für todt und filme mit der Provocantin 
ge rchloſſene Ehe für aufgehoben erklaͤrt werden wird. s 
Das Hauptmann von Brandſche Gerichts⸗Amt der Strunzer Guter. Neumann. 
(Edictalcitatiou.) Der ehrmallge Pachckretſchmer Ferdinand Hauenſchlld eus Briednig 
Frankenſteiaer Kreiſes, welcher als Macketier lin ıfien Schleſiſchen Koͤnigl. Preuß L nien⸗In⸗ 
fanterie Regime t in der Schlach: bei Fügen den 2. May 1813 bleſſirt, und demnaͤchſt in das 
Tazareth nach Fangen gebracht worden, wird blerburch tra Antrage feiner Ehefrau Toerefa 
gedorne Buch und (eines Curatorts Gerichtsſchrelber Theinert, aufgefordert, fofort von ſti⸗ 
nem Leben und Aufe thalte denſelden Nachricht zu geben, und ſpaͤteſtens in dem anberaumten 
Termine den 8. September e. Vormitzegs 9 Uhr in der Standesberrl. Juſtlz⸗Canzlei hieſelbſt 
perſoͤnlich zu erſche nen, oder doch ſchriftlich ſich zu melden, bel felsem Rußenblelben aber zu 
giwärtigen, daß er für todt esklärt, urd fen Nachlaß den Jateſtat⸗Erben aus geantwortet, 
auch feine: Egefrau die anderweitige Verehelichung nachgegeben werden wird. Frankenſteln den 
22. Map 1817. Das Gerichts⸗Amt der Standesberrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſten. 
(Verpacf tung.) Die Vreuerey zu Techinſchwiz dei Jauer, an der Straße von Jauer 
nach Breslau, wobei ſezr ſchoͤne Wohnung und Werkſtatt nebſt etaem kleinen Gärtchen beſind⸗ 
lich iſt, und wozu der Verlag eines Straßen Kretſchams getört, iſt von Michaeli dieſes Jahres 
an zu verpachten, und konnen ſich Liebhaber bel dem Dominio beſonders bis zum 1ſtin Sep⸗ 
temder meiden. 0 
(vBerpach tung.) Das Dem'ntum Kahrlſch bel Strehlen iſt geſonnen, fein bisher in einem 
bedeutenden Umfange ſeloſt betriebenes Brau- und Branntweln⸗Urbar, womit der Schank 
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ver kunden iſt, von Michsells d. J. an, auf 3 Jahre zu verpachten. Der Licitetions⸗Teruim 
Mt feſtgeſetzt auf den 1. September, wozu Cauttonsfäbige und mit guten Ae enen 
auch facherfländier £ieitarten eingeladen werden, ſich an gedachtem Tage Vormittags 
Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloffe einzufinden „ihre Gebote abzugeben und der Meiſt⸗ und 
Sefdietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Bedingungen theilt das unter ſchrlebene Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amt auf Befragen mit. — Risler, Beamter. 
(Bekanntmachung.) Melne Kraͤnkllchkeit beſtimmt mich, meine heeſeloſt in Altwaſſer bele⸗ 
ene Traiteurwerthſchaft aus freier Hand zu verkaufen. Ste hat mich bis zum heutigen Tage 
ehr gut genährt und ich wuͤnſche, daß ein thaͤiger, fleißiger Mann mich erſetzte, da er fein 
ſicheres Brod gewiß hier finden wird. Zu dieſer Dalteurwerihſchaft gehören: ein Speifefanl auf 
80 Pe ſonen; 18 zu vermiethende Zimmer, im Durchſchaltt jedes Zimmer die Woche a Rthlr. 
u rechnen; = Küche, ſeparat am Waſſer gebaut; eme große Schenkſtube zum Bler⸗ und 
8383 Schenk, welcher gegenwärtig für go Rihlr. Courant verpachtet tt; ferner einige 
Gemächer zur Wohnung des Pachtſchaͤnken und der Markeurg; er Kram⸗ und Spececet: Ras. 
den, welcher ſich im Sommer wie im Winter aut erhält; ein ſebr großer mafſtoer Pferdeſtall, 
fo wie zwei kleinere ſeparate Ställe endlich ein großerjauf einer Andoͤbe erb nites Renilfen.G = 
Bäube; ta dleſein Gebäude können 100 Stuͤck Pferde und 40 Wigen eln trockenes Ob dach finden, 
daher der Futterungsbedarf bier ſehr bedeutend if. Die Bewirthſchaßtung der Gallerte, bie 
Beſorgung der Bälle auf derfelben ꝛc. » fo wie der Gebrauch des Teiches zur Schlittenfahrt im 
Winter, ſteht dem Tralteur unenfgeldlich zu. Am beſten wird es ſeyn, wenn die Kaufluſtigen 
bier am Orte ſich bei mir felbſt einfiaden und überzeugen, welch ein bedeutendes Inventarium 
bier vo handen iſt, urch der Werth diefes Grundſtückes bedeutend erhoht wird. Altwaſſcer: 
den 28 July 1817. 5 f Kroke, Tratiene in Altwaſſer. 
‚Quction,) Donnerſtag den zen und Freitag den gten Auguſt a. e., fruͤh um 9 Uhr und 
nach Mittag um 2 Uhr, wied auf der Mäntler⸗Gaſſe in No. 1283, eine Stiege hoch, ein Nach⸗ 
laß, beſehend in Gatiun, Cambray, bunter und weiß:r Lelawand, ct er completten Farbe 
ſchafts⸗ Uniform, goldenen und ſilbernen Uhren, Dperingen mit Rauten, Kupfer, Meſſing, 
Sophas, Stuͤhlen, Spiegeln, Schraͤnken und einigen guten Wagen, gegen bar re Bezahlung 
in Couragt vereucttonirt werden. Lerner, Auction? -Tommtßaring, 
Diffenliher V. kauf ciner Merine:Chäferey.) Auf dem Amte Lebus dei Frank urth an 
der Oder ſoß in oͤffer tlicher Auction om gten Stptember c. der ganze Beſtand mrıner Meritds 
Echäferey, von circa 600 MustersSchaafen von allen Horten, 250 Zibben⸗kaͤmmer, 100 Zeit- 
doͤcke und 150 Lammböcke, verkquſt werden. Zu Nachricht dient hierbei: daß ich, wegen wirth⸗ 
ſchaftlicher Veranderungen und Huͤtungs⸗Separa'lonen, dieſe Schaͤſerey zu erhalten nicht mehr 
rathſam finde, und dat rur deshalb der Ver kauf dieter meiner Liroltogsſache veranlaßt wird. 
Das ſämmtliche Vieh If von ausgezeichneter Güte, Geundbeit, Geſt elt und Feinheit der Wo de, 
Im Jab re 1816 und 18:7 iſt die Wolle un ort ert der St ta J 32 Rehlrn., auf dem Berliner 
Well merkte an di ſelben Käufer verkauft worden. In der Auction kommen auch mehre e, 
fehr ſchoͤne junge, Hallen kohändiſcher Race zum Verkeuf nit vor. Rorbmann. 
Scharfoich Verkauf? Drahjährige fpanifche Erisre Feten auf ber Scholilſey in Große 
Welgelsdo ff bel Hunosteld zum Verkauf. ; 
Zu verkaufen.) Zwei Pferhaͤhne und eine Henne find um den billigen Preis von 10 Rthlrn., 
Courant bel dem Dom., Ganet 8 bel Münfterberg zu haben. \ 
(Wage ve kauf.) Einen gebrauchten mobergen, aut conditlontrten, Hall gedeckten 
Wagen in wel Achten Federn, bequem auch um Aufen, weiſet billig zum Kauf nach: der 
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u verkanſen) find alte Thuͤren, Fenſter und Fenſter⸗Kaden in Ale⸗Scheltuich No. 20. 
(Anzeige.) Ganz friſche Gebirgs⸗Vutter in großen und kleinen Tonnen, ſo auch ſchoͤne 
Garteſer Eltronen, zu den billigſten Preiſen, zu haben bei N =; 

x (Anzeige.) Einen Transport Eger⸗ und Selter Brunnen von neueſter Schöpfung erhlelt 
wiederum Ehrlſtian Gottlieb Muller. 

(Anzelge.) Zu 8 gr. Cour. die Flaſche, und 4 Nthlr. Cour. das Duzend, iſt wiederum 
beſt⸗ Sorte Lau de Cologne zu haben; auch kauft brauchbare Ean de Cologne - Flaſchen. 

Breslau dea 5. Auguſt 1817. Adolph Bodſtein, Nicol. Str. No. 148. 

Arge Ich habe mich bewogen gefunden, meine Specerey und Wein⸗Handlung, dle 
ich belt einigen dreißig Jahren hlefelbſt fortgefegt babe, dem Hrn. Johann Ernft Dittrich 
von Lermino Oſtern dieſes Jahres an zu übergeben, und bitte Eine Wohlloͤbl. Kaufmannſchaft 
und geehrtes Publicum: Demſelben, da ſolcher 6 Jahre in meiner Handlung geſtanden hat, 
und ich Jon daher in aller Ridfiht als einen rechtſchaffenen Mann kenne, Ih es Zutrauens zu 
würdigen. Derſelbe übernimmt Activa und Passiva; aber gehen alle auf meine Firma laufende 
Rechnungen auf dle Seinige uͤber, wie dles die nachſtehende Anzeige beſtaͤtiget. Wenn ich uͤbri⸗ 
gens meinen hochgtehrten Freunden und Goͤnnern für das mir guͤtigſt geſchenkte Zutrauen mei⸗ 
neu verbindlichſten Dank abſtatte, fo empfehle ich mich Denenſelben zugleich zu guͤtlgem Ans 
denken. Breslau den aten Auguſt 1817. Cbrtſtian Goktl. Relmann. 

In Beziehung auf vo ſtehende Anzeige meines zeitherigen Herrn Principals gebe ich mir 
die Edre Einer Wohlloͤbl. Kaufmannſchaft und dem geehrten Publikum Hiermit ergebenſt anzu⸗ 

eigen, daß ich die von dem Herrn Chriſt. Gottl. Reimann geführte Specerey⸗ und 
Wein- Handlung dieſe Oſtern uͤbernommen habe, und ſolche für meine Rechnung, und von jetzt 
an unter meiner Firma fortſetzen werde. Da ich Activa und Passiva übernommen habe, fo 
bitte ich ſolche auf meine Firma uͤberzutragen, indem ich durch ſtrenge Erfuͤllung meiner Oblie⸗ 
genheiten des mir zu ſchenkenden Zutrauens mich würdig zu machen ſuchen werde. Breslau 
den sten Auguſt 1817. Johann Ernſt Dittelch. 

(Handlungsverlegung.) Unſere Schulttwaaren⸗Handlung, bisher auf der Reuſchen⸗Gaſſe 
en den 3 Mohren, haben wir von heute an in das Eckdaus der Junkern⸗Gaſſe und Obder⸗Amts⸗ 
B ͤcke verlegt. Solches zeigen wir unfern Handlungsfreunden ergebenſt an, empfehlen uns 
auch zugleich gehorfamft niit einer fo eben erdaltenen Partdte engl. Strickgarne prima et se- 
cunda in ganzen Bdl., und verfichern reelle Bedienung. Breslau den 4, Auguſt 1817. 

£ SGedruͤder Dybrenfurther, 

(Gewoͤlbe Verlegung.) Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich meln 
Gewölbe von der Schmledebruͤcke auf den Naſchmarkt Ro. 1980 verlegt habe, und bitte gehor⸗ 
famſt, mich mit Ihrem fesnern Wohlwollen auch dahin zu begleiten. 

Carl Friedrich Holtzmann, Candltor. 

(euftfabrt.) Sonntag den roten August, Nachmittags 5 Uhr, werde ich mit mel⸗ 
nem großen Ballon vor dem Dölauer Thore von dem ſogenannten Rector⸗Garten aus, bei der 
Ma iritius⸗Kieche, die ſchon früger angekuͤndlgte Luftreiſe unternehmen. Sobald Ich die Hoͤhe 
des Zodtenderges werde erreicht daben, werde ich einen Fallſchirm herabſenken. Die Art der 

A ing, fo wie das in den erſten Augenblicken intereſſante Aufſchweben iſt von allen Platzen 
quem zu ſeden. On diefer Verſuch bekanntlich außenordentlich Foftfpiellg iſt, fo glaube ich 
die Preiſe der Platze mäßig angelegt zu haben; und da ich den Ueberſchuß den hieſigen Stadk⸗ 
A men überlaſſe, fo ſchmeſchle ich mir eines zahlreichen Beſuchs. E ſter Platz 1 Kthle., zw 
eiter 12 Gr., drltter 6 Gr., und letzter 2 Gr.; Kinder zahlen die Hälfte, Billets find iu 
haben bei Herrn Liebich vor dem Schweidnitzer Thore, bei den Herren Hinckel und Pilet der 
auptwache gegenuber, in der Weinhandlung des Herrn Hanſen et Comp. auf der Ohlau r 
traße, und in meiner Wohnung Flederwiſch⸗Gaſſe No. 381. Der große Ballon iſt bis 
dahin noch im blauen Hleſch zu ſeben. Zuvor werde ich einige kleine Ballons oder Figuren 
aujfteigen Iaffen. Die Caſſe wird um 2 Uhr geöffnet, Jlohr, Chemifer. 


\ 


1956; 


. Relfegelegenhels): nach Dresben, Leipsig und SIpti, in einem Zamllien Wag enz, 
it in den drel Linden auf der Reuſchengaſſe zu haben. u 

„ (bCotterle⸗Anzelge.)) Zur fen Konigli kleinen Staats: Lotterie find Geſellſchafts⸗ Spiele zw 
haben. Nihere Auskunft iſt auf der Schuhbrücke No. 1698: bel eee zu. 
erfragen. . Die Geſellſchaft. 

f N Das ganze Loos No 537 f. zur zten Claſſs'3 5ſter Lotterie iſt verloren gegon⸗ 
gen; der etwa darauf grfaflene Gewinn kann nur dem rechtnäßigen Inhaber der in Händen: 
habenden zu fer 4 Claſſen bezahlt werden. Ferner ſind drei Vlertel⸗kooſe zur ıfter Elaffe: 
36fter Lotterle, naͤmlich No. 1355 d., 14029. d. und 14030. d., abhanden gekommen, und koͤn⸗ 
nen die etwa darauf fallende: Gewinne ebenfalls nue den rechtmaͤßigen Be MAG: 
werden. . treiber, 

Gu forderung.) Bel der am aten November 1814: erfolgten Enaͤſcherung meiner Wohn⸗ 
und Wlethſchafte⸗Gebaͤnde zu Groß⸗Strten bei Winzig find mir mehrere Papiere von Werth) 
verloren gegangen. Obcchon ich alle Vorkehrungen getroffen habe, daß kein Mig brauch mit: 
denſelben vorgenommen werden kann; ſo forbere ich doch alle diejenigen, welchen dergleichen 
Papiere, als Hypotdeken⸗Inſtrumente, Schuldſcheine, Wechſel, Teſtamente, Eroſchaſts⸗Re⸗ 
seffe, Vergleiche, Abfindungs⸗ und andere gerichtliche Abkommen, Kauſ⸗ und al dere Contract, 
Offlzier⸗Pater te, Abſchledr, Quittungen und andere Documente, welche entweder auf mich 
oder von mir ausgeſtellt find, oder aus welchen eln etwaniges mich betreffen des J tere ſſe zu eto 
ſeben iſt, vo kommen durften, oder welche ſolche in Haͤnden haben, blermit Freun blichſt auf, 

ſolche gegen Erſtattung der Auslagen an mich oder an den Herrn Juſt z Commiſſar. Paur in 
Breslau abzugeben und dafur meinen verbindlichen Dank entgegen zu nezmen. S rten bei 
Winzig den 4ten Auguſt 1817. vom Seelfirang. . 
(Abhanden gekommene Pfandbriefe.) Es find mir vor einigen Tagen die beiden Pfand⸗ 
briefe: Eckwerzheide Neiſſer Kreiſes Nr. 28. per 200 Rtlr., Schoͤnbeide Nelſſer Kre ſes No. 33. 
per 80 Rt br., abhanden g kommen. Ich bringe dies hiermit zur allgemeinen Kenntneß, mars 

Alge einen jeden vor deren Aukauf, und bitte im Ertcheinungs⸗Falle ſelbe anzub alten, und mie 
genelgteſt Nachricht davon zu geben. Neuwalde Neiffer Kreiſes den 2: Auguſt 1817. 

2 88 f Der Baner⸗Aus uͤgler PM chael Chriſt. 
(Verlorne Bücher) Sonnabend. den 26. July a. c. find hingen- vom Koͤniglichen Palals⸗ 
bis zum Roth⸗Kreiſcham zwet (Lehrbücher fu“ Forer und die es werden wollen, pen George; 
Ludwig Hartig, ar u. zr Theil) verloren gegangen. Der rebliche Fin der wird erſucht, ſolche: 
win 5 N des Koͤnfgl. Palals gegen eine gute Belohnung abzugeben. W den Eten 
Auguſt 1817. eee. 
(Offener Dinf.) „Einem Ammann, der deutſch und polniſch ſpricht, und deſſen Freu 

die Aufficht des Viehes übernimmt, weiſet fein baldiges guees U terkommen nach: 2 
der Koͤrigl. Commiſſtons⸗Rath Fiſchboch, No. 1602 om Neumarkt; 
a N (Geſuch um Unterkommen.). Eine Perſon in, geſehten Jobren, welche Be:eit® mehrere 

Jahre als Erzleberin in guten Häuſern geſtanden bar, wür ſcht als ſolche, oder ouch ols Bes 

fellſchafterin, anderweitig placirt zu werden. Ein Näheres ſagt der Agent Birnen, Ohlauer 
aſſe im grauen Strauß. s el 
, Qu vermierben) iſt auf der Nicolal⸗Gaſſe in der gelben Marla ein Gewebe, wie auch el⸗ 
nige Qiartiere, jedes von drei Stuben. 8 
Zu vermietben) int in der Stockgaſſe im erſten Wiertel, No. 2077, eine Defifateur-Ge; 
legenbeit nebſt Wobnung und gehoͤrigem Gelaß, wie auch eine Feuer: Werffätte nebſt Wohn un g. 
Zu vermterhen) iſt auf der Reuſchen⸗Gaſſe, nafe am Ringe. Nro. 31., der dritte Steck, 
. 1 zwei Stuben, mit, auch ohne Pferdeſtall. Das Naͤhrre If beim Eigenthuͤmer⸗ 
u erfahren, 
(Zu vermlethen.) Vor dem Sandthore find große und kleine Wohnungen zu vermiethen. 
Das Naͤhere im Glasladen am Marta⸗Magdalenaſchen Kirch hofe. Set | 
; ö N ke 4 g e 
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Beilage zu No. 92. der Schleſſſchen privilegisten Zeitung. 
f a (Vom 6 Auguſt 1817.) N 


f (Avertiſſement.) Von Selten des unterzelchneten Koͤnigl. Ober⸗Landes Gerichts wird 
hierdurch bekannt gemacht: daß die Jagd und Fiſcherey zu Ocklitz auf den Zeltraum vom 
27. Auguſt d. J. bis dahin 1820 anderwelt verpachtet, und hierzu ein Termin auf den 27. Au⸗ 
guſt curr, anberaumt worden iſt. Pachtluſtige werden daher bier durch vorgeladen, in dem 
gedachten Termin Vormittags um zo Uhr auf hieſigem Ober? kandes⸗Gericht vor dem er⸗ 
nannten Comm.iſſarlo, Ober⸗kandesGerichts⸗Auſcultator v. Haugwitz, zu erſcheinen, die Be⸗ 
kanntmachung der Pacht bedingungen zu gewaͤrtigen, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, fo wle das welter Geſetzliche zu gewaͤrtigen. 
Breslau den 4. July 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Subhaftatſon.) Von Selten des unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schl ſien 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der von Kleiſtſchen Vormundſchaft zur 
Subhaſtation der zu von Kleiſtſchen Euratelmaffe gehörigen Praͤtioſen und Juwelen, beſtebend 
in 1) einer goldenen Jaßduhr, welche zweimal Stunden, Minuten und auch das Datum zeigt, 
am Werthe 24 Rthlr.; 2) einem Chryſopas⸗Ring mit Perlen eingefaßt, am Werth 5 Rthlr. 
3) einem Paar goldener Ohrringe mit eihelfärmigen gruͤnen Steinen, am Werth 2 Rthlr.; 
4) einer Quantität ungereihter Perlen ir einem Schächtelchen, am Werth 50 Rthlr.; 5) drei 
Schnaren Gra vaten, am Werth 12 Athlr.; 6) einer kleinen goldenen Uhr mit emalllirtem 
Gebäufr, am Werth 15 Rthle.; 7) einer brillantenen After, am Werth 200 Rthlr.; 8) einem 
Paar bridlantener Ohrgehaͤnge, am Werth 240 Rtolr.; 9) zwei Braſſelets von Brillanten auf 
blauen Fluß, am Werth 130 Rihlr.; 10) einem Fei olr zum Putz um den Hals, am Werth 
zo Rthle.; 11) eidem großen Brillant⸗ Ring, am Wertz 300 Rthlr.; 12) Eintauſend ein, 
hundert zwelund;wangig Stück ächte Perlen auf eine Schnur gereiht, am Werth 450 Rthlr.; 
13) einer brillan nen Schmucknabdel, am Werth 75 Rtblv.; ein neuer Bietungs⸗Termin auf 
den 20. Auguſt a. ©. Vormittags um 19 Uhr vor dem bierzu ernannten Comm ſſario Hrn. Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Rath Michaelis auf dem biefigen Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Hauſe anberaumt 
worden, und werden Kauflufiige bier durch zu dem gedachten Termine vorgeladen, perſoͤnlich 
over durch g ſetzlich zuiäflige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, dle nähern Bedingungen der Eubs 
haſtation zu vernebmen, demnaͤchſt ihre Gebote zu Prototoll zu geben und fodann gegen das 
Meiſtgebot den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Breslau den 11, April 1817. f 
Koͤnkgl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſten. 
(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
lermit bekundet: daß auf den Antrag mebrerer Real⸗Glaͤubiger und des Curators der 
von Koſchüskyſchen Concues, Maſſe, Cr minal-Na⸗h Kärtzel, die anderweitige Subhaſtatlon 
des im Fu ſtenthum Breslau und deſſen Breslauſchen Kreiſe, gelegenen Koͤniglichen Burglehns 
Auras mit dem Von werk Rüde, und zwar, nach dem Uebereinkommen der Nealgläubiger, ge⸗ 
melnſchaftlich mit dem Bleich⸗Vorwe kund dem Zwlrner Gute, nebſt allen Realltäten, Gerech⸗ 
tlgkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1815 nach den, dem dei dem hleſigen Königlichen 
Ober⸗Landes Gericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit ein uſehen⸗ 
den 4 Taxen juſt zraͤthlich, und zwar: a) das Burgleba Auras aa ſich auf 53711 Rtölr. 18 Gr., 
b) das Vorwerk Macke auf 14981 Rtölr. 8 Gr., c) das Blelch⸗Vorwerk oder Hierſe⸗Gut 
auf 8485 Ntelr., d) und das Zwlener⸗Gut auf 1435 Kehle. 12 Gr., zuſammen auf 
78613 Athlr. 14 Gr. abg ſchaͤtzt, und worauf in dem bereitd angeſtandenen letzten Lictatlons⸗ 
Termine am ı2ten April a. e. ein Meifigrbst von 72500 Rihlen. gethan worden ist, befunden 
worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahtunasfänige hierdurch Öffentlich aufgefordert 
und borgeladen: in einem Zeitraum don Drei Monaten, vom 15. Auguſt c 3. an gerechnet, in 
dem hlerzu angesetzten einzigen und peremior wen Termine den z2ſten November diefr® 
Jahres Vormittags um 10 Uht vor dem Koͤniglichen Oder⸗Landes⸗Gerlchts⸗Rath Herrn 
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Fubrmann im Partbelen⸗Zimmer des hleſigen Ober⸗ Randes Gerichts ⸗Hauſes lu Perſon ober 
durch gebörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hleſigen 
Juſttz⸗Commiſſarten, wozu Ihnen, für ben Fall der etwan'gen Unbekanntſchaft, dle Juſtlz⸗Com⸗ 
miſſarien Nowag, Morgenbeſſer und Stoͤckel vorgeſchlagen werden, am deren einen fie fd 
wenden koͤnnen, zu erfcheinen, die beſonderen Mo dalitaͤten und Bedingungen der Subhaſtz⸗ 
klon daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag des Gutes nebſt Zubehoͤr an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolge. Auf die nach Ablauf 
des angeſetzten Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine Rüuͤckſicht genommen werden, 
und ſoll, nach gerichtlicher Eclegung des Kaufſchilllogs, dle koͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Pro⸗ 
duction der Jaſtrumente, verfügt werden. Breslau den 1. July 1817. 


Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Kandes⸗ Gericht von Schleſten. 
(Avertiſſement.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗kandes⸗Gerlchts von 
Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den anderweiten Antrag des Grafen 
v. Reichenb ech auf Kraſchnitz die Fortſetzung der Subhaſtatlon des im Fuͤrſtentbum Wohlau 
und deſſen Kügenfchen Kreiſe gelegenen Altrergutes Herrnlauerſitz nebſt allen Realitäten, Ges 
rechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahre 1815, nach der in vlolmleter Ab ſchrift dem, 
bei dem hicfigen Koͤnfgüchen Ober⸗Landes⸗ Gericht aus gan genden Proclama beigefuͤgten, zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe, landſchaftlich auf 28490 Rthlr. 2 Sgl. 5 D', ab 
ſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤtzige hierdurch Bf 
fentlich aufgefordert und vorgeladen: in den hlezu ander weit angeſetzten Terminen, nämlich 


den sten November o. und den ııten Februar 1818, deſonders aber in dem letz⸗ 
ten und peremtoriſchen Termine den aten Map 1818, Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Königlichen. Dber + Landes » Gerichts. Rath Koͤltſch im Partheten Zimmer des hie⸗ 
ſigen Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Hauſes, in Perſos oder durch geboͤrlg informirte und mit 
Vollmacht verſehene Mandalarlea aus der Zahl der biefigen Juſtlz⸗ Commiſſarlen (wozu 


ihnen für den Fall elwaniger Unbekanntſchaft der Hof⸗ und Ceimtnal⸗Natd Braſſert, Juſtiz⸗ 
Commifſtons⸗Roth Enger und Juſtiz Cemmiſſtons Reth Ludwig vorgeſchlagen werden, an des 
ren einen fie ſich wenden koͤnnes,) zu erſchelsen, die befor deren Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokol zu geben und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag und die Adjudicukion an den Melſt/ unn Beflbierencen erfolge, Auch Fehr es 
jedem Kaufluſtigen frey, entweder auf dieſes Gut allein, oder auch augleich auf die zur Zeit 
damit verbundenen Güter Auſten und Rabenau zu ſammen fein Gebot abzugeben. Auf dle nach 
Ablauf des peremtörifchen Termias etwa eingehenden Gebote wird aber keine Rädficht genom⸗ 
men werden, und ſoll, wach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen, ſowohl der eing ttragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere 
ohne Production der Juſtrumente, verfügt werden. — Zugleich werden auch die eitwanigen 
unbekannten Real⸗Creditoren von Heernlauerfig, deren Erden. Ee 


ſſtonarlen, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
flige Inſtruments +» Inhaber, insbeſondere auch die Johanne Charlotte verehel. v 


AITſchlrſcht 
‚geborne v. Tſchlrſchey, der Forſtmelſter v. Bornfläde, der Frledrich keonhard v. Sſchirſchly, 
der Reglerungs Praͤſident Friedrich Wilhelm v. Poſer, der Carl Ewald Moritz o. Frankenberg⸗ 
Ludwigsdorff und die Erben des Buchhaͤndler Günther aus Glogau, deren jetziger Aufenthaltsort 
ſich nicht ergiebt, hiervon benachrichtiget und fie hierdurch zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame zu den anſtehenden Terminen 985 es prarclusio 


nis vorgeladen. Breslau den 
zten Juny 1817. nigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 


Abele ent) Ven Selten des unterzeichneten Koͤniglichen Pupinen⸗ Collegii wird In 
Gemaͤßhelt der 9 137. bis 142. Tit. 17. Part. I. des allgemeinen Land Rechts denen etwan noch 
unbekannten Glaͤublgern des hierſelbſt vecfforkenen Koͤnigl. Acclſe⸗Einnehmers Joſeph Roͤhriche 
bie bevotſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht, um ihre etwanlgen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zelten, und zwar in An⸗ 
ſehung der elnhelmiſchen Glaͤubiger laͤngſtens binnen Drel Monaten, in Anſehung der Aaswärti⸗ 
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gen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablau 
dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſcvafts⸗Gläutſoel an 180 Erdl 
nur nach Verhaͤltaiß feines Erdantheils halten koͤnnen. Breslau den 10. Juny 1877. a 
i Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗ Eplegium, 
(Edictalci-atlon.) Da von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Dbers Kandes⸗Gerichts 
von Schleſien über den Nachlaß des am 20. Auguſt a. pr. verftorbenen Juſtli⸗Rachs von Mur 
tlus auf Altwaſſer, auf den Antrag der Erben deſſelben, der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß 
eröffnet worden, fo werden elle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß, zu welchem das im 
Schweldn ger Kreiſe bel⸗gene Gut Ober⸗ und Nieder⸗Altwaſſer nebſt Antheil Baͤrengrund, die 
in der Grafſchaft Glatz liegende Herrſchaft Seltenberg, beſtehend aus dem Städtchen Wilhelms⸗ 
thal und den Dörfern Seitenberg nebſt Zubehoͤr, Bieder orff, Camitz, Gersdorff, Gompers⸗ 
dorff, Heydorff, Johannisberg, Kleſſengrund, Alt⸗ und Neu⸗Mohrau, Mühlbach, Pfaſ⸗ 
fenſteig und Schreckendorff, ferner die in der Grafſchaft Glatz liegenden Guter Gellenau, 
Sackiſch, Tantz, Taſſau, Jascker und Groß⸗ und Klein⸗Georgsdorff, fo wie das im Neu⸗ 
marktſchen Kreiſe belegene Gut Kertſchuͤtz, das ſogenannte kehn⸗ oder Mäplgut zu Welßſtein, 
ein an der Straße nach Wartha auf dem forettannten Frankenberger Holzplatze befindliches 
Holzwaͤrterhaͤuschen nebſt mehrern unter das Koͤnlgl. Berg⸗Amt Waldenburg gehörigen, theils 
zu Altwaſſer, theils zu Reuſſendorff belegenen Steinkoblengruben geboren und wovon das Ins 
ventarium in der Regiſtratur zu jeder Zeit eingeſehen werden kann, aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn 
Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Rath Michaells auf den 8. October Vormittags um 10 Uhr anberaums 
ten Liquldations⸗Termine in dem hleſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zuläffigen Bevolmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft 
der Hof- und Criminal⸗Rath Braſſert, Juſtiz⸗Commiſſarius Morgenbeſſer und Juſtiz⸗Com⸗ 
me ſſartus Koblig in Voerſchlag gebracht werden, zu erfcheinen und ihre Anſpruͤche gelten zu 
machen. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
techie gegen den Machlaß für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Vefrledigung der ſich gemeldeten Gläubiger von demſelben übrig bleiben möchte, wer⸗ 
ren verwleſen werden. Breslau den 1. April 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Edictaleitatton.) Von Selten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
wird auf Antrag des Dffich Fisch der Joſeph Gellrich aus Olkersdorff, welcher ſich vor 
meh-eren Jahren belmlich entfernt, und ſeitdem bel den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, 
zur Ruͤcktehr binnen 3 Monaten en dle Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und 
da zu feiner Verantwortung bieräber ein Termin auf den zaſten November c. a. Vor⸗ 
mittags um ro Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Auſcultator Weber anberaumt 
worden, zu felßigem auf das hleſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sonte Ber 
klagter in dieſem Termine nicht erfcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Aus getretenen ver fahren 
und auf Confiscatlon frines gegenwärtigen als auch künftig im etwa zufallenden Vermoͤgens 
zum Beſten des Fisck erkannt werden. Breslau den 7 Junp 1817. i 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schle ſien. 
Edictalcitation.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes Gerichts 
wird auf Antrag des Offictt Fleck der Cantoniſt Franz Koblitz aus Klein⸗Oels, welcher ſich vor 
mehreren Jahren entfernt, und feltdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤck⸗ 
kehr binnen 9 Monaten in die Königl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner 
Berantwortung hlerͤber eln Termin auf den gaaſten Map 1818 Vormittags um 
10 Uhr vor dem Oder kandes⸗Gerichts-Auſcultator Krauſe anberaumt worden „zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗kandes⸗Gertchts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dfefem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um 
fich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Aus getretenen verfahren und auf Tonfiscation ſelnes ger 
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genwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Flsel erkannt 
werden. Breslau den 27ſten Ju y 1817. 
Koͤnſgl Pr uß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Edletalcitation.) Der Landweh mann Johann Eberlein, welcher bei der zweiten Com⸗ 
pagnie des zten Batalllons des sten Schleſiſchen Landweg + Infanterie» Negiments geſtanden, 
und bei dem am 11. Februar 1814 bei Chateau⸗Thietey vorgefallenen Gefechte verwundet wor⸗ 
den, feit dleſer Zelt aber von ſeinem Leben und Aufenthalt Feine Nachricht gegeben, wird auf den 
Antrag feiner 4 der Johanne gebornen Kubta, hierdurch oͤffentlich aufgefordert, binnen 
3 Monaten und längſtens den 7. Nover. c Vormittags um 10 Uhr bei dem hiefigen Koͤnigl. 
Stadtgericht vor dem daſu geordneten Depuſato Hen Mefe end arſo Sauer in Werfen zu erſchel⸗ 
nen, oder doch bis zu dieſem Termin zuoerläffige Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt dem 
unterzeichneten Stadt» Gericht zu geben und ſodann das Weitere zu erwarten, wogegen er bei 
feinem Außenbleiben aber, oder weng die verlaogte Anzeige nicht eingehen ſollte, zu g:twärtigen 
hat, daß er für todt erklaͤrt, und ſein Ehefrau die ar derwelte Verehelichung verſtaftet were 
den wird. Decretum bel dem Königl. Gerichte der Stadt Breslau den 18. Februar 1817. 
(Aufforderung.) Alle diejenigen, welche an dos Koͤniglich Preusiſche ate Jäger⸗Botalllon 
(Magdeburger) noch Forderungen, wes Namens fir immer ſeyn mögen, bl ultimo Decem⸗ 
ber 18 5 zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſich ſpaͤteſens bis zum 30. Se p⸗ 
tember dieſes Jahres in portofreien Briefen an daſſelbe zu wenden, und ſich zugleich dle⸗ 
ſerhalb gehörig auszuwelſen. Später eingehende Forderungen werden nachdem nicht beruͤck⸗ 
ſichtiget. Bar le Dur den 16. July 1812. ; ; 
Bock, Major und Commandeur des aten Jäger Bataillons (Magdeburger), 
„ Laage, Rechnuagsfuͤhrer. 
(Avertiſſement.) Es iſt das Hppothequen⸗Inſtrument vom 1a. März 1810 über Tauſend 
Reichsthaler Courant, welches von dem dieſigen Koͤnigl. Domainen⸗Amke ausge fertiget und 
auf der zu gedachtem Domainen⸗Amte Birnen: in der hleſigen Jauergaſſe gelegenen Sand⸗ 
muüdle No. 36. fur den Gerichtsſcholzen George Friedrich Teubner intabulirt worden, verloren 
gegangen, und ketzterer hat das Aufgebot dieſes Jnſtruments exteahlrt. Wir haben daher ei⸗ 
nen Termin zur Aumeldung der etwanigen Anſpruͤche unbekannter Praͤtendenten auf den 
ten October a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputato Stadt. Juſtlz⸗Ra h Krauſe 
angeſetzt, und fordern alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und das darüber ausgeſt te In⸗ 
ſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefs⸗Innbaber Anſpruch ha⸗ 
den möchten, hiermit auf, an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Zimmer hleſelbſt entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Bells 
macht und binlänglicher Information verſehene Mandatarlen aus der Zahl der biefigen Jußtiz⸗ 
Commiſſarien, von denen im Fall der Uabekanatſchaft die Herren Commiſſtions⸗Rath Scheu ich 
und Juſtiz⸗Commiſſ. Feige vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, ihre Rechte wabrzunehmen 
und die weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß ſie mit 
Ihren vermeintlichen Real⸗Anſprüchen auf das dtesfaͤllge Grundflüc prächıdist und ienen des⸗ 
bald ein ewiges Stillſchwe gen auferlegt werden wird. Flegnitz den 7. Juny 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stad .⸗Gericht. 
(Edictaleltatlon.) Der ſelt dem Jahre 1797 abweſende Studiosus theologiae Auton Krey⸗ 
delmeper von keubus Wohlauſchen Kreiſes, von deffen Leben und Anfenrh lt feit dem erwahn⸗ 
ten Jahre kelne Nachricht mehr ein gegangen If, ober deſſen etwa zuruͤckgelaſſene eheliche deibes⸗ 
Erben werden auf Antrag ſeines Bruders biremir öffentlich vorgeladen, ſich den 12. F bruar 
1816 in dem hieſigen Gerichts⸗Amte ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, von feinem oder 
threm Leben Auskunft zu geben, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß der Anton Krey⸗ 
delmeyer fär todt erklart und ſein Vermögen feinem Beuder, dem Sattlermeiſter Kepdelmeyer 
Staͤdtel Leubus, zur freien Verfügung wird Überlaffen, auch diejenigen, welche ſich nach der 
abgefaßten Praͤcluſoria als gleich nahe oder auch noch nabere Erben legltimtren ſollten , für 
ſchuldig erachtet werden, von dem als rechtmaͤßig angenommenen Erben weder Rechuungsle⸗ 
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gung noch eine Verguͤtigung der gezogenen Nutzungen zu verlangen, fontern ſich einzig und 
allein mit demſenigen zufrieden zu ſtellen, was dann von dem Vermoͤgen oder deſſen Werth noch 
vorhanden ſeyn duͤrfte. Leubus den 22. April 1817. a 
Koͤnkgl. Preuß. Gericht der ehemaligen geubuf er Stift?- Güter, 
(Eotictaleitat'on.) Nachdem uber den Nachlaß des zu Reiner: verſtorberen Antmanns Alexan⸗ 
der Degner aus Hedra, auf den Antrag feiner Wittwe und der Vormundſchaft, der erbſchaftliche 
Eiqutdattons Prozeß eröffnet, und ein präcluſtoiſcher Termin zur Connotation der Verlaſſen⸗ 
f&of 2 Glaͤubiger und zur Anmeldung und Verificieung ihrer Forderungen auf den 6. Geps 
tember a, c. Vormittags 9 Ur in hie ſiger Gerichts⸗ Kanzlei angeſeht wor⸗ 
den; ſo werden alle diegentgen, die ex quocunque titulo Anſpruͤche an den Nachlaß des zu 
Had ra verstorbenen Amtmaans Degner, welcher blos aus der Auctions⸗keoſung des Mobilia⸗ 
ris p. 323 Rilke. 20 Gr. 113 Ps, befteht, bier durch aufgefordert: ſelbige bis zum auperaug⸗ 
ten Temme, und ſpaͤteſt eus im Termine ſeloſt anzumelden, felbige geboͤrig zu jnſtificiren, 
wide genfals die außendleiben den Ereditores aller ihrer etwannigen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit toren Forderungen nur an, das jenige, was nach Befriedigung der ſich m:ldenden Glaͤn⸗ 
diger von der Maſſe noch aͤbr'ig bleiben möchte, vertoleſen werden ſollen. Koſchentin, bel kubli⸗ 


* 
Fürſtilch Hobenlobe⸗Ingelfingenkches Koſchentiner Juſtiz⸗Amt. Adametz. 
(Edictalcitation.) Der bei dem 2tem Weſtpreußlſchen Jufanterie⸗Regiment geſtandene, 
aut Sroß⸗Blabauſchke Trebnitzſchen Kreiſes gebuͤrtige Seldat Sottlieb Gluche, welcher bet 


daſeldſt poſſeffionirte Coriſtops Bartſch, welcher im Februar 1814 in das Lazareth von V 
le brulee gammen, und von beffen fernerem Schieffale dem Reg mente ſeit dieſer Zelt nichcd 
bekannt glworden, werden hierdurch auf Antrag ihrer An verwandten vorgeladen, inner⸗ 
bald dreier Monate, ſpateſtens aber in termino den 1. September c a. Vormittags um 9 Uhr 
in hiefiger. Canzelet zu erſcheinen oder ſchriftlich von ihrem keben und Aufenthalt Nachricht zu 
geben, wisrigenfaßs fie für todt erklärt und über ihr Vermögen ander welt nach den Geſet en 
dispoulrt werden wird. Trebnitz ben 28. April 1817. i . 
Koͤnigl. Gericht ber ehemaligen Trebriger Stifts⸗Guͤter. 

ECEoletalcltation.) Die Herrſchaftlich Kunickſchen Patr monſal⸗Geſammt⸗Gerichte zu Lie - 
denberg fügen männiglich zu wiſſen, daß der zte Sohn des verſtorbenen Dorfſchmidt Johann 
Gottlieb Karsaß zu Lindenberg, Namens Carl Ludwig Karraß, welcher bei dem aten Branden⸗ 
burg ſchen Infanterie Regiment bei dem aten Lelb⸗Infanterie⸗Batalllone als Mousquet er ge⸗ 
dient und am 26ften Auguſt 1813 Im often Jahre feines Alters durch eine Kanonenkugel in der 
Schlacht an der Katzbach ſchwer bleſſirt worden, und hernach in das fliegende Feld⸗Kazaretß 
No. 2. zu Jauer gebracht worden, woraus keine Nachrichten durch Die fehlenden kiſten vorhan⸗ 
den find, wo derfelbe geblieben und ob derſelbe geſtorben ſey. Es wird daher der ſelbe auf den 
Antrag feiner Mutter, verehelichten Schmiede Meiſter Gutbmans, vormaligen Wittwe Karraß, 
und ſeines Bruders, Schmlede⸗Meiſters Cari Siegmund Karraß, nebſt deſſen etwa zu uͤckge⸗ 
laſſenen Erben vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens den 28. Januar 1818 zu Linden⸗ 
berg in der Gerichts⸗Stube Morgen? um 10 Uhr einzufinden, und ſich daſelbſt ſchriftlich oder 
muͤndlich zu melden und gehörige Nachweiſungen belzubelngen, ausbleibenden Falls aber zu 


8 
en Erben, die ſich als ſolche geſetzlich fegietimiren konnen berausgezahlt werden, d 
rn aber ein een, Stiaſchweigen auferlegt werden fol; Lindenberg den 3. März Fre 
(Suhbaftatton.) Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt, auf den Aatrag der Erben des 
Gärtnerd Franz Nentwig zu Baumgarten, die zu beſſen Noch laſſe igeboͤrigen, sub Nro. a0 
und 175 dafelbſt gelegenen Glundſtͤcke, wovon erſteres eine Sartenſtelle, welche auf os Rihlr. 
Courant, und leßtercs ein Ackerſtück vos 41 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat, welches auf 


30% Nithlr. courant abgeſchatzt worden HR, praftgirt terminum kieitationis unenm auf des 
cen S'ptember d. J., und ade Kaufluſelge ein, in dteſem Termine in dam Seſſtons⸗Jimmer 
des hleſigen Griichts Vormittags um 9 Ubr zu ee „ihre Gedore, abzugeben, und den 


I Ertrapenten zu gewärtigen. Camen 
den 24. July 1877. Das Gericht der Königl. Niederland. Helen Camenz. x 


eig und Beſtbietenden erfolge. Auf die nach Verlauf des peremtortſchen Termins etwa 
eingedenden Gebote wird aber feine weitere Ruͤckſicht genommen, als nach $: 404. des Anhon⸗ 
s zur Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Statt findet, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchiüings die koͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowobl der eingetragenen als auch der leer aus⸗ 
henden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Juſtrumente, verfügt werden, 
Gegeben Wartenberg den 1yten Januar 1817. 5 f ; 
Särflich Curlaͤndiſch Frey Standes herrliches Gericht. Leſfſing. 
(Sud haſtatken.) Von dem Gräfiih von Schlippenbachſchen Hericht Hennersdorf nad 
Beltendorff wird hiermit fand gethen, und zu wiſſen gefuͤgt oͤffentlich und Jeder mann: daß in 
ter mino den ı6ten September e. Vernitttags um 9 Uhr in loco Hen ersderff die aut, No gg, 
zn Hennersdorf gelegene Robotgaͤrtnerſtele, zu welcher, inclusive arten, fünf Scheffel acht 
Mitzen Bresl. Moeaß Acker, fo wie ein Schiffe! zwölf Metzen Wiefeland, und ver ſchiedene 
Gras flecken gehören, und dle nach er gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 96 Rehlr. 16 Gr. 
Courant gewuͤrdigt worden iſt, öffentlich an den Melſtbieten den verkauft werden ſoll. Ahe und 
Ede befig= und zahlungs faͤhlge Krafluſſige werden dena) blerdurch vorgeladen, zu dieſem 
Termine auf unferer Gerichtsſube in docn Hennersborff zu erſchelnen, ibr Gebot abzugeben, 
un- demnächſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden gegen Erlegung einer 
Caution von 30 Rtbier, und gegen gleich baare Bezahlung bei Uebernahme des Fundt er folgen 
wird. Jeder Ruufinfiige aber hat in termino ſeige Beſſtzfaͤhig keit glaubhaft nachzuweifer, 
Neiffe den 28. Jung 1817. Das Graͤfl. v. Schlippenbach ſche Gericht Hennersdorff und 
Gelten dorff. Drabich. Groß. 
(Sub haſtatlon und Edictalcitatlon.) Die dem Ignatz Rudolph zugeberige, zu Zaug hals 
gel gene, sub Nro, 2. des Sppethequen- Buches verzeichnete, auf 650 Aehlr. 15 fgr. Conkane 
gewilrdigte Mehld ahle, Vezu, außer dem Wohn⸗ und Wirihſchalls Gedande, 83 Scheffel 
Ackerland und 23 Scheſfet Wieſzwachs gehoͤrt, wird auf Antrag der Real Gläubiger im Wege 
der Rechtshuͤke zun Effenelſchen Verkauf feilge boten, und ein Pereratoriſchet Termin auf den 
16ten September d. J. Vormittags 10 Uhr in der Niuröder Grrichts⸗Kanzeley anbe⸗ 
raumt. Kaufluſtige, Beſiß⸗ und Faylungsfäpige werden alſo zur Aogebung ihrer Gebote a 
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ebi gen Termine hiermit eingeluben, und hat der Neiſt⸗ und Befbieteute den Zuſchlag mit Ger 
vehmteung der Gläubiger zu gewaͤrtigen. — Zugleich werden alle nad — etwa noch unbe⸗ 
kannte Real- Praͤtendenten zu obigem Termine ad liquidandum et just“ toendun sub poens 
Pradclusl et silentii pıepeini hiermit vorgelsden. Neurode den 25. Jay 1817. 

Graf Magnisſches Neu oder Geriches⸗Amt. Schwarzer, Juſtitiartus. 
(Anzeige.) Diverſe Sorten Theemaſchinen mit Plattirung; Thee⸗Servlces, Koffeemaſchl⸗ 
nen, Koffeekannen, Sahnkaͤnnchen; große und mittlere Theekaſten mit und ohne Einſatz, des⸗ 
gleichen Töeeduͤchſen; diverſe Sorten Zuckerdoſen und Kaſten, uckerzaugen und Zucker ſchaa⸗ 
len; große, mittlere und kleine Kofftebretter, Tbeebretter, Gallerketeller Präfentirteller, 
mit und ohne Malerey, Verzierung, Platticung und Brenzirung: Theekeſſel mit Réchau da, 
ſehr elegant mit Plattirung, auch ohne dieſelbe; 80 Sorten Frucht⸗, Brob⸗, Meſſer⸗ 
und Blumen⸗Koͤrbe; diverſe Sorten Flaſchen⸗ und Glaͤſer⸗Teller oder Unterſaͤtze; Boſton⸗ 
und andere Splel⸗Teller; Spielmarken⸗Kaſten mit und ohne Einſatz; runde, ovale, drei⸗ 
eckigte Spucknaͤpfe; diberſe Sorten große und mittlere Arms, Schirm, Hamilton⸗, Tulpens, 
Schlebe⸗, Dublerſche⸗, Tafel⸗, Hands, Küchen⸗, Tiſch⸗ und Spiels Keuchter, ſowohl mit als 
auch ohne Plattirung und Verzierung, und mit und ohne Feuerzeug; desgleichen diverſe 
achteckigte, ſchiffartige und nach engliſcher acon gearbeitete Lichtſcheer⸗Teller; große, mitt⸗ 
lere und kleine Eichtſparer, mit und ohne Tillen; des gleichen Lichtroſen; ſehr elegante Pfelfen⸗ 
halter nebſt Tabacksbehaͤlter, desgleichen große und kleine mit Malerey und Goldverzlerung 
verſedene Tabackskaſtea und Dofen, wle auch Schnupftabacks⸗Doſen fuͤr Herren und Damen, 
von Blech und Papiermaché; Rechauds, Näucherlampen oder Raͤucheraltäre; große, mittlere 
und kleine Wachsſtockbuͤchſen, mit und ohne Feuerzeug; diverſe Sorten Florentiner, Deckel⸗ 
offene⸗, Geſchaͤfts⸗, Damen⸗, Herren, Tonnen⸗, Reifer, Amor⸗ und Kinder⸗Schreibzeuge mit 
und ohne Feuerzeug; ſehr ele ante Waſchbecken, nebſt der dazu gehörigen Kanne und Becher: 
Strickſchelden, Strſceringe, Piſtolets zu Stricknadeln, Nadelbächſel, große und kleine Zwirn⸗ 
wickeln, Stricktoͤrbchen mit und ohne Taft; diverſe Sorten Salzkaͤſſer von Zinn; Eyper becher 
Sreffersäufe mit und ohne Plattirung, Berzlerung und Deviſe; Seroletten⸗Bänder; Plots de 
Menage zu Salz und Pfeffer, desgleichen zu Eſſig und Oel; Paſteten⸗Raͤnder, Trink⸗Becher 
von Paplermachs; desglelchen Reiſe⸗Becher mit 4 Glaͤſern; ſehr elegante Brlefbeſchwerer, 
desgleichen Pariſer Blumen⸗Vaſen; Fidibus Becher; diverſe Pfeifen⸗Abguͤſſs; aͤchte Pariſer 
und Berliner Aſtral⸗Lampen, große und kleine, ſehr elegant verziert, plattirt oder bronziet, 
und mit einem geſchliffenen Kryſtall⸗Deckel, einem ladirten Deckel von Blech, und einem Gaze⸗ 
oder Taftdeckel verſehen, desgleichen Seidlerſche Studlerlanpen, auch find alle dazu erforbers 
kiche Dochte, Gläfer und das dazu durchaus nöthige geläuerte Kübfen Del zu haben; Nachts 
lampen; Cigarro's⸗Büchſen und Doſen mit und ohne Feuerzeug; Taſchen⸗ Feuerzeuge mit 
Wochsſtock ä 16 gr., 14 gr., 12 gr., ohne Wachsſtock 12 gr. 10 fr. und 8 gr. Ceur. Auch 
find zu jeder Art Feuerzeuge, wenn die darin befindlichen Flaſchchen nicht mehr züͤnd bar find, 
neue gefäüte Flaſchchen das Stuͤck 6 fgr. Münze gu baden; die gewöhnlichen rothen Zündflaͤſch⸗ 
chen, ebenfalls mit trockner Fuͤllung, das St ck 2 fgr. Courant; Zuͤndhoͤlzer das Tauſend 
15 (gr. Münze, das Hundert 2 fgr, Sämmtliche lacklrte Waaren find aus den beruͤhmteſten 
Fabriken. Wer milch mit feinem Beſuch beehrt, wied ſich, (obgleich ich keine Procente als Ras 
Hatt gebe, denn dies wuͤrde nur, bei der Menge meiner Geſchaͤfte, mir dleſe unnoͤthiger I ife 
verlängern, da ich, um meinen Abnehmern das unangenehme lange Handeln zu eeſparen, ſtets 
dle genaueſten Preiſe Ihnen bekannt mache) doch von deren außerordentlichen Billigkeit, fo wie 
auch von der Güte der Waaren leicht überzeugen, und ich darf mich alsdenn des gewiſſen 

Albſatzes verfichert halten. Fidells Auguſt Krumpholtz. 
(Kaufgeſuch.) Wer noch Ruͤbſen⸗Saamen gegen einen billigen Preis zu verkaufes hat, 

bellebe ſich auf der Semledebräcke in No. 1814. dei mir iu melden, Borbein. 
(kottertenachricht.) Zur Sechs und Dreißigften Königl. Preuß. Clafſen kot⸗ 
tele, deren erfte Classe auf den 4. Au uf d. J. gezogen wird, werden bis zum 7. Auguſt 
Toofe offerſet. Die Einſaͤtze werden laut lan, welcher gratis zu Dienften ſteht, in Solbe den 


1964 
8 zu 5 Rthlr. gerechnet, gemacht „ ſo wie die Gewinne, welche in 1 u 100,000 


lr., 1 à 50,000 Rthlr., 1 à 30, ooo Athlr., 1 à 20, oo Rihlr., 1 a 15, 00 Rthlr., 
1 * 10,000 Rihlr., 2 a 9000 Rehlr., 3 à 6000 Rthlr., 4 a 5000 Rehlr., 6 5. 4000 Rihlr., 
51 a 3009 Nehie., 1 4 2500 Nehle., 20 à 2000 NReülr., 3 a 1500 Rthlr., @ à 1200 Ntblr., 
102 à 1000 Rthlr., 3 & 800 Rthlr., 2 à 750 Rthlr., 3 à 700 Rthlr., 20% à 500 Atblr., 
7 * 400 Rthlr., à 300 Rthlr., 309 a 200 Kehle, 5 à 150 Rthlr., 1015 à 100 Nthlr., 
ohne die kleineren Gewinne von do Rehlr., o Rthlr., 6e Rehlr., 50 Ntehlr., 45 Rehlr., 40 Kthlr., 
35 Rthlr., 30 Rihlr., 25 Rihlr., so Rthlr. und 15 Rehlr. beſtehen, in eben der Münz⸗ 
Sorte zu der im Plane beſtimmten Zeit, prompt und baar ausgezahlt werden. Das ganze 
8008 beträgt in der erſten Claſſe 2 Rthlr. 16 Gr. in Golde oder 3 Kehle. Courant, das hal 
1 Kthlr. 8 Gr. in Solde oder 1 Rthkr. 12 Gr. Courant, das Viertel 16 St. Sold oder 18 r. 
Esurant, und werden von auswaͤrtigen Intereſſenten Brieft und Gelder Franco erwartet. 
Zugleich bemerke, daß die unterzeſchnett Collecet von jetzt an, von dem bieherigen Ins 
haber derſelben unter nachſtehender Firma . wird: Carl Jacob Mentzel, vor⸗ 
mals Johann David Wentzel, und erſuche dieſelbe wie bisher, mit dem unter der alten 
bekannten Firma genoſſenen EM ruch zu beehren, indem auch durch dleſe Veränderung der 
" Birma, die bisherige Geſchaͤſts führung ſelbſt, nicht im geringſten verändert wird. 
Breslau den 4. July 1817. Jed ann David Wentzel. 
(kotterienachricht.) Zu der Erſten kleinen Staats sLotterie, deren Siekung 
auf den 18ten und 19ten Auguſt d. J. feſtgeſetzt iſt, und wofür der Einſatz in klingend Courant 
geleiſtet wird, find ganze Looſe a 2 Rthlr. 2 Gr. Courant, und halbe zu 1 Rthlr. 1 Gr. Cou⸗ 
rant, nebſt Planen; desgleichen ein Auszug der Geſchäfts⸗Anwelſung für die beſtallten Lot⸗ 
terie⸗Elnnebmer, zum Gebrauch der Spieler, à 2 Gr. Courant bel mir zu haben, 
Von auswärtigen Intereſſenten find Briefe und Selder Franco einzuſenden. Breslau den 
23. July 1817. Carl Jacob Run vormals Johann Daold Wentzel. 
Cceotterienachricht.) Im Koͤnlgl. Lotterte⸗Einnahme⸗ Comptoir Keufı tzaße im grünen 
Polaken, offerirt ganze und getbeilte kooſe zur erſten Claſſe 36ſter Lotterie 
' 5 H. Helſcheu der ältere. 
(kotterlenachricht.) Im Koͤnigl. Lotterſe⸗Einnahme⸗ Comptoir Reuſche⸗Straße im 
grünen Poladen ſied ganze Looſe zur erſten kleinen Staats⸗kotterie à 2 Reßlr. 
2 Gr., halbes a 1 Kehle, 1 Gr. Cour., auch fuͤr 2 Gr, Eoue, der Aus zug der Geſchäfts⸗ 
Anweiſung für die beſtallten Einnehmer, zum Gebrauch für die Spieler, zu haben. 
H. Holſchau der ältere, 
(kotterlerachricht.) Zur ıften Eleſſe 36ſter Lotterie empfehle ſich mit gar zen und gethell⸗ 
gen kooſen im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahmt⸗Comptolr Sf. Holſchau jun. 
(kotterlenachricht.) Zur ıflen kleinen Staats-Lotterie find ganze Lonfe à g Rihlr. 
2 Gr. Courant, halbe Looſe a 1 Rthlr. 1 Gr. Courant, auch der Aus zug der Geſchaͤfts⸗An⸗ 
welſung fur die beſtallten Einnehmer, zum Gebrauch für die Spleler, a2 Gr. Courant zu 
haben 5 im Königl. Lotterle⸗Einnahm“⸗Comptotr bei Joſ. Holſcheu jun. 
(kotterienachricht.) Bei Ziehung der Sten Cloſſe 35ſter Lotterie find folgende Grivtane In 
meinem Comptoir getroffen, als: der zte Houpig'winn von 30,009 Rthlru. auf No. 1905a; 
3000 Rihlr. auf No. 1654; 2000 Rtßlr. auf No. 39958. Von tauſend Thaler an gerrchnet, 
bis incl, die Gewinne von 30 Thalera, laut vorbergebender Zeitung, iſt Die Summa von 
7686 Rehlru. bei weir gewonnen worden. — -Loofe zur ıflen Claſſe 3öſter Lotterie, fo win 
auch kooſe zur ıflen Staats⸗Lotterte, find mlt der prompteſten Bedienung zu bekom⸗ 
men bei dem Koͤnigl. Lotterle⸗Einnehmer Schreider, im weißen Loͤwen. 
(Reiſegelegenhelt.) Zwei ganz gedeckte Wagen gehen, einer nach Warmbrunn und 
einer nach Altwaſſer. Naͤhrres bei Aron Frankfurther, Reuſchegaſſe im Seller-Hofe. 8 
(Zu e iſt ein offenes Gewoͤlbe auf der Junkerngeſſe, welches ſich beſonders zur 
Ausſchnitt⸗Handlung eignet, mit Term. Michaell. Das Nätere erfahrt man dei dem Juſttru⸗ 
mentmacher Kohlboͤrs im Selbſtherrſchen Haufe Ro. 735 auf der Carlsgaſſe. ö 


